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Eine neue
Der Reichsrat hat am Donnerstag in öffentlicher Sitzung

mit 42 gegen 25 Stimmen einem von den vereinigten Ausſchüſſen
empfohlenen Antrag der preußiſchen Regierung zugeſtimmt, der
beſagt, daß der Reichsrat

1. ſich für den 11. Auguſt als Nationalfeiertag ausſpricht,

2. daß er eine Beſchleunigung der Beratung der vorliegenden
Jnitiativanträge durch den Reichstag wünſcht, ſo daß ſchon
der kommende 11. Auguſt als Nationalfeiertag begangen
werden könnte;

3. daß der Reichsrat die Verbindung des Antrages auf Schaf
fung eines Nationalfeiertages mit dem Antrag betreffend
die allgemeinen Feiertage ablehnt, nicht weil er ſich gegen
den Schutz der allgemeinen Feiertage ausſpricht, ſondern
weil durch eine gemeinſame Behandlung die Erledigung des
Antrages betreffend den 11. Auguſt verzögert würde.

Bei der namentlichen Abſtimmung haben gegen den preußiſchen
Antrag, den 11. Auguſt zum Nationalfeiertag zu proklamieren,
folgende Länder und Provinzialvertreter geſtimmt: Oſtpreußen,
Brandenburg, Pommern, Niederſchleſien, Bayern, Württemberg,
Thüringen, Oldenburg, Braunſchweig, Mecklenburg, Schaumburg.
Vorher war ein Vertagungsantrag des bayeriſchen
Geſandten v. Preger mit 41 gegen 26 Stimmen abgelehnt worden

Der bayeriſche Geſandte v. Preger verkrat auch den Stand-
punkt, daß die Schaffung eines Reichsfeiertages ein „verfaſ-
ſungsänderndes“ Geſetz darſtellen würde. das nur mit
Zweidrittelmehrheit angenommen werden könnte. Dieſer Auffaſ-
ſung ſind die vereinigten Ausſchüſſe nicht beigetreten.

Auch das Plenum des Reichsrates hat die Fraäge, ob die Er
klärung des 11. Auguſt zum Nationalfeiertag ein verfaſſungs
änderndes Geſetz bedingen würde, mit 45 gegen 25 Stimmen ver
neint.

An der Ausſprache im Reichsrat haben ſich die Vertreter Preu
ßens, Bayerns, Thüringens und Schleswig Holſteins ſowie der
Rheinprovinz beteiligt.

Zum Schluß gab der Vorſitzende, Keichsinnenminiſter
v. Keudell, eine kurze Erklärung ab, die die eigentliche Frage,
wie fich die Reichsregierung zu dem Antrag, den 11. Auguſt zum
Nationalfeiertag zu erklären, ſtellt, vorſichtig umging und lediglich
darauf hinwies, daß die Reichsregierung daran gehe, die Feiertags-
frage einer „allgemeinen Regelung“ zuzuführen.

Wieder Mampe halb und halb.
Annahme des Friegsgeräte- Geſetzes

Bei dem KriegsgeräteBeſetz handelt es ſich um eine Angelegen
heit der deutſchnationalen Erfüllungspolitik. Eine Sache, über die
man nicht gern redet, die män aber un muß, wenn man regieren
und Zölle haben will.

Jm Reichstage wurde geſtern über diefes peinliche Geſetz
abgeſtimmt. Die Deutſchnationalen hätten es zu Fall bringen kön
nen, wenn ſie wollten Aber ſie wollten nicht. Jm
Gegenteil, ſie wollten dem Geſetze, ebenſo wie vor zwei Jahren dem
Dawesplan, zur Annahme verhelfen. Das iſt ihnen geglückt. Prä
ſident Löbe ſtellte zum Schluſſe feſt, daß nicht nur die abſolute
Mehrheit erreicht ſei, ſondern auch die für Verfaſſungsänderungen
notwendige Stimmenzahl.

Die Sache nahm geſtern nachmittag im Reichstage folgenden
Verlauf. Kurz vor 4 Uhr läuteten die Glocken zur namentlichen
Schlußabſtimmung über das Kriegsgerätegeſetz. Das Reichskabinett
war wegen der Bedeutung der Abſtimmung faſt vollzählig mit dem
Reichskanzler Marx an der Spitze erſchienen; auch die deutſchnatio
nalen Reichsminiſter waren alle erſchienen. Es fehlte nur Reichs
wehrminiſter Dr. Geßler, der ſich zur Erholung in Bad Gaſtein be
findet. Die Völkiſchen und die Nationalſozialiſten unternahmen
noch ein kleines Abſtimmungsmanöver, das jedoch von vornherein
erfolglos war. Der völkiſche Herr v. Graefe forderte die An
weſenheit von zwei Dritteln des Reichstages, weil das Geſetz ver
faſſungsändernd ſei. Der Nationalſozialiſt Frick beantragte Aus
ſetzung der Abſtimmung bis zur Septembertagung. Dieſer Antrag
wurde ſelbſtverſtändlich abgelehnt. Das Haus ſelbſt war außer
ordentlich ſtark beſetzt, und an der Zweidrittelmehrheit konnte kein
Zweifel ſein. Als dies feſtſtand, verließ ein Teil der Mitglieder der
deutſchnationalen Reichstagsfraktion den Sitzungsſaal. Einige
deutſchnationale Abgeordnete enthielten ſich der Stimme. Bei der
Abſtimmung ſelbſt war aber, genau wie ſeinerzeit bei der Abſtim

wung über die Dawes-Geſetze, nur die Hälfte der deutſch
iationalen Reichstagsfraktion anweſend, ſo daß alſo ein Teil der
Abgeordnelen vor den Wählern behaupten wird, ſie ſeien nicht
dabei geweſen während der andere Teil die Annahme ſicherte. Zu
dieſem Jweck wachte der Abgeordnete Schulz Bromberg, von Bank
zu Bank gehend, darüber, daß von den im Plenum anweſendei
denkſchnalionalen Abgeordneten keiner einen Reinzektel abgebe-
Gegen das Geſetz ſtimmten daher nur die Kommuniſten und
die Völkiſchen Es wurde infolgedeſſen mit 349 gegen 44
Stimmen bei 8 Enthaltungen angenommen. Bei der Verkündi
gung des Reſultats veranſtalteten die beiden völkiſchen Grüppchen
noch eine Demonſtration, die aber keinen großen Eindruck machte.

Der Reichsrat für Nationalfeiertag
Schlappe der Bürgerblock-Reichsregierung.

Für die Zukunft folgende Feſtſtellung: Jn der Reichstagsſitzung
vom 7. Juli haben die Deutſchnationalen für das Kriegsgerätegeſetz
geſtimmt, durch welches das deutſche Volk vollkommen entwaffnet

wird. Die Deutſchnationalen haben genau ſo viel Stimmen zur
Verfügung geſtellt, wie zur Annahme notwendig waren. Die
Deutſchnationalen haben die Oſtfeſtun gen zerſtören laſſen und
darüber hinaus durch Annahme des Kriegsgerätegeſetzes
unſer Volk wehrlos gemacht.

Wie nennt man das im deutſchnationalen Jargon? Landes
verrat, Dolchſtoß, nationale Schmach! Das haben die deutſchnatio
nalen Troßbuben dem deutſchen Volke angetan, um Wucherzölle
für die Großagrarier zu kaſſieren.

Die Zollerhöhung beſchloſſen.
Jm Handelspolitiſchen Ausſchuß des Reichstages würde geſtern

mit 15 gegen 12 Stimmen die Entſchließung des Abg. Dr. Breit
ſcheid (Soz.), jetzt von jeder Zollerhöhung abzuſehen und im
Herbſt eine neue Zorlage entſprechend den Beſchlüſſen der Wirt-
ſchaftskonferenz einzubringen, abgelehnt. Mit derſelben Mehr
heit wurden auch die anderen Anträge der Demokraten und Sozial
demokraten auf Zollfreiheit oder Zollermäßigung abgelehnt und
die Regierungsvorlage angenommen.

Die Poſtgebühren-Erhöhung.
Der Sparkommiſſar ſoll die Poſtverwaltung prüfen.

Jm Haushaltsausſchuß des Reichstages kam geſtern die Frage
der Poſtgebührenerhöhung erneut zur Sprache. Reichspoſtminiſter
Dr. Schaetzel begründete eingehend ſeine Auffaſſung, daß ſofor-
tige Gebührenerhöhung nötig ſei. Anleihen könne er nur für wer
bende Anlagen aufnehmen. Er erklärte ſich aber bereit, mit dem
Reichsſparkommiſſar eine Vereinbarung über eine Durchprüfung
der Verhältniſſe der Reichspoſt zu treffen. Reichsſparkommiſſar
Dr. Saemiſch teilte mit, daß Beſprechungen über eine Unterſuchung
der Reichspoſt bereits eingeleitet ſeien, daß aber dieſe Erhebungen
ſehr lange Zeit in Anſpruch nehmen würden.

Die Arbeitsloſenverſicherung
beſchloſſen.

Mit 356 gegen 47 kommuniſtiſche und völkiſche Stimmen.

Präſident Löbe eröffnete die geſtrige Reichstagsſitzung mit
Worten ehrenden Gedenkens für den früheren württembergiſchen
Staatspräſidenten Wilhelm Blos.

Bei der nun folgenden dritten Beratung über die
Arbeitsloſen Verſicherung

bedauert
Abg. Graßmann (Soz.),

daß in der Vorlage der Wille zur Selbſtverwaltung nicht genügend

Große Ereigniſſe werfen ihre Schatten weit voraus. Zwar
find die Neuwahlen für den deutſchen Reichstag erſt im
nächſten Jahre fällig, aber ſchon werden die erſten Vorbereitungen
dazu getroffen. Das zeigt ſich weniger in den Maßnahmen der
Organiſationen, als in der politiſchen Tätigkeit der Parteien. Denn
das eine weiß man auf allen Seiten:

Die Reichstagswahl des Jahres 1928 wird entſcheidend ſein
für die weitere Entwicklung der Deutſchen Republik, nicht nur für
die nächſte Tagungsperiode des Reichstags, ſondern vorausſichtlich
für weit längere Zeiträume. Daß im Ernſt noch jemand die Wie
derherſtellung der monarchiſtiſchen Staatsform betreiben könnte,
daran iſt kaum noch zu denken. Selbſt Herr Streſemann, der noch
bis vor wenigen Jahren zwiſchen dem alten und dem neuen Sy-
ſtem geſchwankt hat, mußte jetzt in ſeinen Nobelpreisreden von
Oslo der Republik ſeine Reverenz machen. Jſt alſo die monarchi
ſche Gefahr zur Zeit nicht ſehr drängend, ſo muß man doch umſa
mehr damit rechnen, daß die beſitzenden Klaſſen die Republik zu
einem Staat für ſich machen wollen, in dem ſie ſelbſt herrſchen, die
arbeitenden Klaſſen aber nur dienen ſollen. Oder anders ausgedrückt:
Der künftige Kampf wird weniger gehen um die Frage Monarchie
oder Republik, als um die Frage Kapital oder Arbeit.

Das eine iſt ſicher, daß die Neuwahlen eine Verminderung der
Splitterparteien bringen werden. Die Völkiſchen dürften faſt ganz
verſchwinden, die kommuniſtiſche Hauptpartei wird vorausſichtlich
einen erheblichen Teil ihres Beſitzſtandes verlieren, aber die Nutz-
nießer werden gewiß nicht zwei oder drei kommuniſtiſche Neben
gruppen ſein, die ſich in der jüngſten Zeit gebildet haben.

Das Geſicht des kommenden Reichstags
und damit der Regierung wird vor allem davon beſtimmt ſein, wie

ſtark die Sozialdemokratie aus den Wahlen zurückkehrt
und wie ſtark der deutſchnationale Flügel des Bürgerblocks ge
ſchwächt ſein wird. Daß die Siegerin die Sozialemokratie, die

zur Geltung gekommen ſei. Manche Beſtimmungen ſeien geradezu

ein Rückfall in die ſchon überwunden geglaubte Aera der Bureau
kratiſierung. Die Sozialdemokratie werde ſich mit allen Kräften
gegen Erſatzkaſſen zur Wehr ſetzen. Es ſei gerade ein Vorzug die
ſes Geſetzes, daß es die Unterſchiede zwiſchen Angeſtellten und Ar
beitern verwiſcht. Abſchließend erklärt der Redner: „Dieſes Geſetz
befriedigt uns nicht trotz mancher Verbeſſerungen. Für uns be
deutet es nur eine Etappe auf dem Wege zu weiteren ſozialpoliti
ſchen Fortſchritten“.

Abg. Lambach (Deutſchn. Vp.) bezeichnet es als erfreulich,
daß in der vorliegenden ſozialpolitiſchen Frage eine Einheitsfront
beſteht. Der Redner empfiehlt eine Entſchließung, in der die Re
gierung um eine Nachprüfung erſucht wird, ob ſpäter die Zulaſſung
von Erſatzkaſſen erwogen werden kann.

Abg. Brüninghaus (D. Vp)) ſieht in der Beſtimmung, daß
bei der Stellenbeſetzung in der Verſicherung die Verſorgungsanwär-
ter nicht bevorzugt werden dürfen, einen Rückſchritt. Der Redner
tritt für eine Entſchließung ein, in der die Regierung um Angabe
der Stellen erſucht wird, die den Zivilanwärtern vorbehalten wer
den können.

Die Vorlage wird in der Faſſung der zweiten Leſung angenom-
men, ebenſo die Novelle zur Reichsverſicherungsordnung. Ange
nommen wird auch die Entſchließung der Regierungsparteien, die
u. a. eine Prüfung der Frage verlangt, ob ſpäter Erſatzkaſſen
zugelaſſen werden können.

Dann folgt die Abſtimmung über das
Kriegsgeräte-Geſetz,

worüber wir an anderer Stelle berichten.
Das Geſetz zur Verlängerung des Steuermilderungs-

geſetzes geht an den Steuerausſchuß. Es folgt die zweite Bera
tung des Geſetzes über die Beſchäftigung der

Frauen vor und nach der Riederkunft.
Der Ausſchuß beantragt die unveränderte Annahme der Vorlage.

Abg. Fran Nemitz (Soz.)
beantragt die Ausdehnung der Arbeitsbefreiung auf acht Wochen
vor und nach der Niederkunft und die Ausdehnung des Geſetzes
auch auf die in der Hauswirtſchaft und Landwirtſchaft beſchäftigten
Frauen.

Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns erklärt, die vor
läufige Ausſchaltung der Landwirtſchaft aus dieſem Geſetz ſolle
keineswegs bedeuten, daß die Regierung die in der Landwirtſchaft
beſchäftigten Frauen und ihre Kinder ſchutzlos laſſen will. Das
Waſhingtoner Abkommen habe aber die Landwirtſchaft nicht be
rückſichtigt und darum ſei ſie auch aus dem vorliegenden Gefetz
herausgelaſſen worden. Die Reichsregierung werde ſobald wie
möglich in einem beſonderen Geſetz den Schutz der in der Landwirt
ſchaft tätigen Frauen regeln.

Die Beratung wird hier unterbrochen durch die namentliche
Schlußabſtimmung über das Arbeiksloſenverſicherungsgeſetz.

Das Geſetz wird angenommen mit 356 gegen 47 Stimmen der

zum Wahlkampf
Kommuniſten und Völkiſchen bei 16 Stimmenthaltungen.

eigentliche Verliererin die Deutſchnationale Partei ſein wird, das
wird allgemein als ziemlich ſicher angenommen. Die Sorge der
bürgerlichen Partei aber iſt ſchon jetzt, den Erfolg auf der einen,
die Niederlage auf der anderen Seite nicht zu groß werden zu laſ
ſen. Man fragt ſchon jetzt, mehr als ein Jahr vor der Neuwahl wie
die Beſchlüſſe des Reichstags auf die Wähler wirken werden, da
neben bemühen ſich aber die Parteien des Bürgerblocks, ſchnell
noch alles erreichbare in die Scheuer zu bringen.

Aus dieſer Differenz zwiſchen der Rückſichtnahme auf die Stim
mung der Wähler und den Jntereſſen beſtimmter privilegierter
Schichten erklären ſich die verſchiedenen Mißhelligkeiten, die ſich
zwiſchen den Parteien des Bürgerblocks in den letzten Monaten er
geben haben.

Das Zenkrum möchte endlich das Schulgeſetz haben,

das den Wünſchen der klerikalen Kreiſe entſpricht. Die Deutſch
nationalen ſind gewiß nicht abgeneigt, dieſem Wunſche entgegen
zukommen, denn trotz der Gegnerſchaft zwiſchen dem evangeliſchen
und dem katholiſchen Klerikalismus ſind beide Teile doch darin
einig, daß dem Volke die Religion und die Religionsſchule erhalten
bleiben müſſen. Aber da bei den Deutſchnationalen Geſchäft immer
Geſchäft bleibt, ſo wollen ſie in der Frage der Verkirchlichung der
Volksſchule nur dann Zugeſtändniſſe machen, wenn ſie

als Gegenleiſtungen Zollerhöhungen

in dem von den Großagrariern gewünſchten Umfange erhalten.
Das gleiche Spiel, nach der Formel: eine Hand wäfcht die andere,
kann man bei faſt allen Fragen beobachten, die zur politiſchen De
batte ſtehen. Wobei ſich das Zentrum bisher ſtets als der ſtärkere
Sozius bei dieſem Regierungsgeſchäft gezeigt hat. Die Deutſch
nationalen wollen ſich eben um keinen Preis der Welt aus der Re
gierung hinausdrängen laſſen, in die ſie erſt vor einem halben Jahr
hineingekrochen ſind. Deshalb mußten ſie die Verlängerung des
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Republikſchutzgeſetzes um zwei Jahre ſchlucken, das den ehemaligen
deutſchen Kaiſer auch künftig von Deutſchland fernhält. Darum
mußten ſie der Außenpolitik Streſemanns zuſtimmen, trotzdem die
ſer wohl der beſtgehaßte Mann im deutſchnationalen Lager iſt.
Freilich haben ſich die Deutſchnationalen für dieſe Demütigungen
dadurch gerächt, daß ſie die Erledigung des Reichsſchulgeſetzes, an
der dem Zentrum ſoviel gelegen iſt, bis zum Winter verſchleppten!

Die Sozialdemokratiſche Partei treibt im Reichs
tag weder Wahl noch Jntereſſenpolitik. Sie hat gezeigt, daß man

auch in der Oppoſition Erfolge erzielen

kann, daß es nicht die Aufgabe der größten Partei ſein darf, ſich
ſchmollend in die Ecke zu ſtellen und dem Gegner das Feld zu über
laſſen. Die Erfolge, die die Sozialdemokratie bei der geſetzgeberi-
ſchen Arbeit im Reichstag und bei der Gewinnung neuer proleta
riſcher Schichten im Lande erzielt hat, erklären ſich daraus, wie die
Kölniſche Zeitung kürzlich ganz richtig feſtſtellte, „daß die Sozial
demokratie die einzige große deutſche Partei iſt, deren

Programm auf einer geſchloſſenen Weltanſchauung beruhl“,
und daß in der Sozialdemokratie „neben den ideellen weltanſchau
lichen Geſichtspunkten ein ſtarkes materielles, auf dem Vorwiegen
der Arbeiterklaſſe beruhendes, gemeinſames Intereſſe beſteht“. An
ders ausgedrückt: Die Sozialdemokratie hat auch in der Oppoſi
tion niemals vergeſſen, daß ſie jeden Tag und jede Stunde
die Jntereſſen der arbeitenden Bevölkerung wahren muß, daß
ſie ein höheres Ziel zu verfolgen hat, als Wahl oder andere Ge
ſchäfte für ihre Partei zu machen, und dieſes Ziel iſt die Hebung
der Lage der werktätigen Bevölkerung, die Sammlung der Arbeiter
klaſſe gegen den gemeinſamen Feind, dem Kapitalismus.

Wie ausgezeichnet ſich dieſe Taktik bewährt hat, das haben be
ſonders deutlich die Arbeiten des Reichstags in den jüngſt verfloſ
ſenen Monaten gezeigt. Wenn der Beſitzbürgerblock ſich in ſeinen
volksfeindlichen Maßnahmen immerhin einige Zurückhaltung auf
erlegen mußte, ſo war das in erſter Linie der Wachſamkeit der ſo
zialdemokratiſchen Partei zu verdanken.

Die Sozialdemokratie hat,

um nur einige Beiſpiele zu nennen, die Durchführung der Zoll
pläne des deutſchnationalen Ernährungsminiſters Schiele bis auf
einen kleinen Reſt verhindert. Sie hat die Angriffe des Bürger
blocks auf den Mieterſchutz abgeſchlagen. Bei der Beratung
der Arbeitsloſenverſicherung haben die fozialdemokra
tiſchen Vertreter im Sozialpolitiſchen Ausſchuß wichtige Verbeſſe
rungen durchgeſetzt. Das Republikſchutzgeſetz iſt, wie ſchon er
wähnt, um zwei Jahre verlängert worden. Auf Veranlaſſung der
Sozialdemokratie und der Gewerkſchaften ſind den Lohnſteuer
pflichtigen alſo in erſter Reihe den gering bezahlten Arbeitern
und Angeſtellten, für das Jahr 1925 53,6, für das Jahr 1926 ſchon
57,3 Millionen Mark an Steuern zurückbezahlt worden. Die
Außenpolitik wird in der bisherigen Weiſe fortgeführt. Das
ſind alles keine weltumwälzenden Dinge, aber ſie zeigen doch, daß
die Arbeit der Sozialdemokratie nicht erfolglos geblieben iſt. Jhre
Erfolge werden größer ſein, wenn endlich die Maſſe der arbeiten
den Bevölkerung erkennt, wo ihr Platz iſt.

Jn den vergangenen Monaten ſind in mehreren Ländern
und in einer Anzahl Gemeinden Neuwahlen vorgenom-
men worden. Sie führten überall zu dem gleichen Ergebnis: Ver
luſte der bürgerlichen Parteien, Anwachſen der Sozialdemokratie.
Nicht anders werden die Neuwahlen des Reichstags ausgehen, ſei
es, daß ſie ſobald wie möglich vorgenommen werden, wie die So
zialdemokratie es will, ſei es, daß ſie bis gegen Ende des nächſten
Jahres hinausgeſchoben werden, wie die Parteien des Bürgerblocks
es vorzuhaben ſcheinen. Die deutſche Sozialdemokratie iſt zu jedem

Kampf gerüſtet und ſie wird ſo ſchlagen, daß die Schande der
Rechtsregierung für das deutſche Reich für immer verſchwindet.

Die Reichsbahn bequemt ſich.
Der Verwaltungsrat der Reichsbahn

hat beſchloſſen, infolge der günſtigen Steigung des Güterverkehrs
und damit der Finanzlage das ſchon früher geplante aber Anfang
des Jahres zurückgeſtellte Beſchaffungsprogramm durchzuführen
Für Unterhaltung und Erneuerung der Anlage, vor allem des
Oberbaues und der Brücken ſollen 43 Millionen Mark aufgewendet
werden, außerdem 50 Millionen für Erſatz von Fahrzeugen und 34
Millionen für Unterhaltung und Erneuerung von Fahrzeugen.
Gleichzeitig wurden verſchiedene Ermäßigungen der Gütertarife
und in Verbindung die des Berliner Stadt und Vorortverkehrs
durch Erweiterung der Nahzone von 7,5 auf 12 km beſchloffen.

Zum Jugend -Schutzgeſetz.
Der Reichsrat

hat ſich bereit erklärt, feinen Einſpruch gegen das Geſetz über den
Schutz der Jugend bei Luſtbarkeiten zurückzuziehen, wenn die vom
Reichstag beſchloſſene Muß-Vorſchrift des Verbotes, Minderjährige

bei Theateraufführungen zu verwenden, in eine KannVorſchrift
umgewandelt und die Beſtimmung hinzugefügt wird, daß dieſe

Kann- Vorſchrift angewendet werden ſoll bei Verwendung Minder-
jähriger über 18 Jahren bei Darbietungen, die einen hohen Kunſt
wert beſitzen.

Der preußiſche Stagatsrak in Magdeburg. Der Preußiſche Staats
rat iſt am Donnerstag, nachmittags gegen 2 Uhr, unter Führung
ſeines erſten Vizepräſidenten, Bürgermeiſter Gräf Frankfurt a. M.,
mit 26 Mitgliedern in Magdeburg eingetroffen. Nach einer kurzen
Begrüßung durch Oberbürgermeiſter Beims auf dem Hauptbahnhofe
begaben ſich die Gäſte nach dem Ausſtellungsgelände.

Liberias Weltkriegskoſten. Die afrikaniſche Negerrepublik Liberia
hat ihre Kriegsſchulden bei den Vereinigten Staaten getilgt: es
waren 26 000 Roller Kapitalbetrag und 9160 Roller aufgelaufene
Zinſen. Sie wurden mit einem einzigen Scheck an das amerikaniſche

Schatzamt bezahlt!

Aus der Partei.
Die Arbeiterpartei in Auſtralien.

Der Sekretär der Auſtraliſchen Arbeiterpartei hat kürzlich einen
kurzen geſchichtlichen Abriß der Arbeiterbewegung feines Landes
veröffentlicht. Darin wird mitgeteilt, daß die politiſche Bewegung
Auſtraliens durch den großen Streik der Hafenarbeiter im Jahre
1890 ihren Anſtoß erhielt. Dieſer Ausſtand hatte die Gewerkſchaf
ten nahe an den finanziellen Ruin gebracht, ſodaß unter den Ar
beitern eine Bewegung einſetzte, für Vertreter in den verſchiedenen
ſtaatlichen Parlamenten zu ſorgen, um dort die Wünſche der Arbei
ter vorzubringen und ſie auf geſetzlichem Wege zu erfüllen.

Die Bewegung war überraſchend erfolgreich. Eine Anzahl Ar
beiterabgeordnete wurde gewählt. Bis zum Jahre 1900 wurden die
Arbeiterkandidaten von örtlichen Gewerkſchaftsgruppen oder Ge
werkſchaftskartellen aufgeſtellt und ihre Wahl betrieben. Oder es
fanden ſich Arbeiter zuſammen zu dem Zwecke, einen beſtimmten

Kandidaten aufzuſtellen und die Wahlarbeit für ihn zu beſorgen.
Da ſich daraus natürlich Unannehmlichkeiten ergaben, wurde nach
Abhilfe getrachtet. Die Folge war die Gründung der Arbeiterpar-
tei im Jahre 1901. Die Parteimitgliedſchaft ſetzt ſich zuſammen aus
den Mitgliedern der Gewerkſchaften, die ſich der Partei angeſchloſſen
haben, und den Angehörigen politiſcher Vereine, die die Verfaſſung
der Partei und ihr Wahlprogramm anerkennen. Die Mitglied-
ſchaft der Partei beträgt heute etwas über eine halbe Million. Das
iſt ein ſehr hoher Satz in Anbetracht der Tatſache, daß ganz Auſtra
lien nur 6 Millionen Einwohner hat. Neun Zehntel der Partei
mitgliedſchaft bilden die Gewerkſchafter, das andere Zehntel die An
gehörigen der politiſchen Vereinigungen.

Bei der letzten allauſtraliſchen Wahl im November
1925 erhielten die Kandidaten der Arbeiterpartei 1277 621 Stim
men, denen 1528 350 bürgerliche Stimmen aller Art gegenüber
ſtanden. Da die Geſamtzahl der eingetragenen Wähler 3 014 953
iſt, hatten demnach 91,31 v. H. an der Wahl teilgenommen. Jm
Bundesparlament fehlen der Arbeiterpartei nur noch ſechs
Sitze an der abfoluten Mehrheit, die man bei den näch-
ſten Wahlen in 1929 ſicher zu erringen hofft, wodurch auch in der
oberſten geſetzgebenden Körperſchaft die Arbeiterſchaft die Regie
rung inne haben wird. Jn fünf Staaten von den ſechs regiert
heute ſchon die Arbeiterpartei.

In der Zeit ſeit der Gründung der Arbeiterpartei iſt die Bevöl
kerung um etwa 25 v. H. geſtiegen, die gewerkſchaftliche Mitglied
ſchaft aber um 420 v. H. und die der Partei um 400 v. H. Jn Nord
amerika und einigen anderen Ländern wird bekanntlich behauptet,
die politiſche Betätigung ſchade den Gewerkſchaften. Auſtralien iſt
der klaſſiſche Gegenbeweis für dieſe Behauptung. Jn dieſem Lande
ſtieg die gewerkſchaftliche Mitgliedſchaft von 1910 bis 1924 von
171 000 auf 729 000, und die Partei iſt in innigem Gleichklang mit
der Gewerkſchaftsbewegung gewachſen an Zahl und Einfluß.

J Wilhelm Blos,einer der letzten der alten ſozialdemokratiſchen Garde, der volkstüm-
liche Hiſtoriker der deutſchen Erhebung von 1848 und 1849, der im
hohen Alter von 77 Jahren in Stuttgart verſchieden iſt.

Kleine Chronik.
Ein ſchwarzer Tag der Luftfahrt.

Zahlreiche Unfälle: ſechs Piloten gekötet.
Waſhington, 7. Juli. Mehrere Flugunfälle, die ſich in der Nähe

Honolulus, in Weſtvirginia, Maryland und bei Newyork heute faſt
alle zu gleicher Zeit ereigneten, koſteten ſechs Piloten das Leben.
Der Leutnant Linton ertrank in Honolulu bei einem plötzlichen Ab
ſturz, während zwei junge Leute bei Huntington in Weſtvirginien
unter den Trümmern ihres Flugzeuges begraben wurden. Zwei
Offiziere des Reſervekorps, die auf einer militäriſchen Uebung bei
Greatbend im Staate Newyork begriffen waren, mußten in ähnlicher
Weiſe ihr Leben laſſen. Das gleiche Schickſal ereilte einen Flieger
leutnant bei Baltimore.

Ein alter Zeitungsmann geſtorben.

S

Dr. Markin Mohr,

der Direktor des Jnſtituts für Zeitungskunde in Berlin, iſt Diens
tag einem Herzſchlag erlegen. Die deutſche Zeitungswiſſenſchaft
verliert in ihm einen ihrer beſten Männer, der ihr jahrzehntelang
in Theorie und Praxis erfolgreich diente. Mohr war lange Jahre
hindurch Chefredakteur der „Münchener Neueſten Nachrichten“,
ſpäter der „Nationalzeitung“ in Berlin. 1922 wurde er in das
preußiſche Kultusminiſterium als Preſſereferent berufen. Jahr-
zehntelang hat ſich Martin Mohr um die Durchſetzung derZeitungs
kunde als einer neuen Wiſſenſchaft bemüht, und als ſpäten Erfolg
die Berufung an die Berliner Univerſität für das Lehrfach der Zei
tungskunde errungen.

Gefährliches Speiſeeis. In Neapel erkrankten zwanzig Perſo
nen nach dem Genuß von Speiſeeis. Die Vergiftungserſcheinungen
ſind darauf zurückzuführen, daß der Kupferbehälter, in dem das Eis

hergeſtellt wurde, Grünſpan angeſetzt hatte.

Geheimer Baurat Dr. Jng. h. c. Sigmänd Bergmann,

Begründer und Generaldirektor der Bergmann-Elektrizitätsgeſell
ſchaft, iſt im Alter von 76 Jahren geſtorben. Bergmann, der mit
Ediſon in Newyork die „S. Bergmann u. Co. Geſellſchaft grün
dete, war einer der älteſten Pioniere der deutſchen und amerikani
ſchen Elektrizitätsinduſtrie.

Levine will nach Amerika zurückfliegen. Der Atlantikflieger Le
vine hat der Pariſer Preſſe offiziell ſeinen Entſchluß mitgeteilt, die
Rückkehr nach den Vereinigten Staaten auf dem Luftwege zu voll
ziehen. Da es Chamberlin unmöglich iſt, die Ankunft der für dieſen
Zweck erforderlichen Ergänzungen der Ausrüſtung ſeines Flugzeuges
aus Amerika abzuwarten, denkt Levine daran, für ſeinen Flug nach
Kewyork die Mitwirkung eines franzöſiſchen Fliegers zu gewinnen.

Der Rückflug nach Newyork ſoll auf der „Miß Columbja“ ausge
führt werden.

Das Urteil im Frankfurter Brandſtifterprozeß. Jm Prozeß
gegen den der Brandſtiftung und des damit verbundenen Verſiche
rungsbetruges beſchuldigten Gutsbeſitzer Schneider in Frankfurt an
der Oder wurde geſtern das Urteil gefällt. Der Angeklagte Schnei
der wird wegen Anſtiftung zur vorſätzlichen Brandſtiftung zu einer
Zuchthausſtrafe von drei Jahren, zum Verluſt der bürgerlichen Eh
renrechte auf die Dauer von fünf Jahren und zu einer Geldſtrafe
von 5000 Mark verurteilt. Die Koſten des Verfahrens werden dem
Angeklagten auferlegt.

Feuer am Badeſtrand. In dem bekannten amerikaniſchen See
bad AtlanticeCity richtete ein Großfeuer, das durch Kurz
ſchluß entſtand, ſchwere Verheerungen an. Vier große Hotels und
8 Vergnügungsplätze in der Nähe des Strandes fielen dem Brand
zum Opfer. Unter den Gäſten entſtand eine Panik. 14 kleine Kin
der, die ſich in den Gebäuden befanden, konnten nur mit Mühe
gerettet werden. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen; der Sach
ſchaden beläuft ſich auf mehrere hunderttauſend Mark.

Eine Schiffsbeſatzung ſchläft vor Hitze ein. Bei der Jnſel Leſin
in der Adria ging das Motorſegelſchiff „Zorad“ mit einer Ladung
Zement unter. Wegen der Rieſenhitze hatten ſich der Kapitän und
die Bemannung in das Schiff begeben und waren dort eingeſchla
fen. Als ſpäter auch der Matroſe am Steuer von der Müdigkeit
übermannt wurde, irrte das Schiff planlos umher und ſtrandete
ſchließlich an einem Felſen.

Heirat auf Kommando. Wie aus Schanghai gemeldet wird,
iſt in der Provinz Honau ein Ukas erlaſſen worden, wonach alle
ledigen Mädchen innerhalb kurzer Zeit verheiratet ſein müſſen.
Falls ſie bis zu einem beſtimmten Termin noch unverheiratet ſind,
werden ihnen Ehemänner geſtellt werden.

Zum Tode verurteilt. Der Schlächter Bäcker in Arnſtadt,
der den Fleiſchermeiſter Hartmann, mit deſſen Frau er ein Liebes
verhältnis unterhielt, ermordet und die zerſtückelte Leiche in einen
Teich geworfen hatte, wurde vom Schwurgericht Gotha zum Tode
perurteilt. Die Ehefrau des Ermordeten erhielt wegen Beihilfe und
Anſtiftung 12 Jahre Zuchthaus.

Dompieur Schneider verurkeilt. Bei den Aufnahmen für den
Film „Quo vadis?“ in Rom wurden ſeinerzeit mehrere Mitſpieler

Eine Statiſtin erlitt tötliche Verlet

Gefängnis mit Bewährungsfriſt verurteilt
Die Ozeanflieger bei Poincare. Miniſterpräſident Poincäre

empfing am Mittwoch die ämerikaniſchen Ozeanflieger Byrd, Cham
berlin und Levine und verlieh bei dieſer Gelegenheit Byrd das
Offizierskreuz der Ehrenlegion.

Weltrekord im Hürdenlauf. Bei den amerikaniſchen leichtathle
tiſchen Meiſterſchaften lief John Gibſon 440 Yards (402,3 m) über
Hürden in 52,6 Sek., ohne eine einzige Hürde zu werfen und ſchlug
damit den bisherigen offiziellen Veltrekord um mehr als 2 Sek.

Schlafwagen Berlin Riga entgleiſt. Der Schnellzug Berlin
Riga verunglückte geſtern früh bei der litauiſchen Station Janiſchki.
Beim Verlaſſen des Bahnhofs, als der Zug noch in halber Geſchwin
digkeit fuhr, entgleiſten die drei hinteren internationalen Schlaf
wagen beim Paſſieren einer Weiche. Die losgeriſſenen Wagen prall
ten aufeinander und erlitten ſtarke Beſchädigungen. Die Paſſagiere
ſtürzten aus den Betten, jedoch erlitt niemand ernſtere Verletzun
gen. Die ausländiſchen Paſſagiere, darunter einige Diplomaten,
wurden mit dem Gepäckwagen weiter nach der lettiſchen Grenzſta-
tion Meitene befördert, von wo aus ſie mit mehreren Stunden Ver

ſpätung in Riga anlangten.
Rächtliches Großfeuer in Döberitz. Am Mittwoch früh brach auf

dem Grundſtück der Holzgroßhandlung von Schulze in Dallgow-
Döberitz Feuer aus, das ſich mit raſender Schnelligkeit über den
ganzen Lagerplatz verbreitete Das Bürogebäude der Firma und
ſämtliche Hallen mit Bau und Nutzhölzern ſind eingeäſchert. Außer
dem iſt ein rieſiger freiliegender Holzſtapel verbrannt.

UAnwetter in Frankreich. Ein ſchweres Gewitter, von einem
wolkenbruchartigen Regen begleitet, iſt am Donnerstag abend über
Paris niedergegangen. Die ſchwarzen Wolken hatten die Stadt
ſchon um 7 Uhr in nächtliches Dunkel gehüllt. Die Waſſermaſſen

waren ſo beträchtlich, daß die Kanaliſation nach wenigen Minuten
verſtopft war. Drei Telephonämter wurden außer Betrieb geſetzt.
Der große Eiſenbahntunnel nach Vincennes ſtand ſo hoch unter
Waſſer, daß der Verkehr unterbrochen werden mußte. An einer
Stelle drang das Waſſer beim Untergrundbahnbau in den Tunnel
ein und legte den Betrieb ſtill.

Fünf Perſonen verbrannt. Jm Dorfe Pobiedierſka bei Poſen
fing ein Bauernhaus in der Nacht Feuer und brannte vollſtändig
ab. Fünf Perſonen, die ſich im Hauſe befanden, verbrannten dabei-



Sport.
Ein großer Tag der Olympiade.

Prag, 5. Juli
Während der Montag verhältnismäßig wenig Erwähnenswertes

vot, geſtaltete ſich der Dienstag wieder zu einem großen Tag der
Arbeiter Olympiade. Von Mittag an ſchafften die Straßenbahnen,
die in Abſtänden von einer Minute verkehrten, die ungeheure
Menge über den Hradſchin zum Stadion. Die Wagen ſind lebens
gefährlich überlaſtet. Daneben bewegt ſich eine unabreißbare Kette
von Automobilen, da das vornehme Prag an der Olympiade genau
ſolches Intereſſe nimmt wie Arbeiter, Kleinbürger oder Angeſtellte.
Bewundernswert bleibt die Sportbegeiſterung, die vor keinen Stra
pazen zurückſchreckt, denn der Beſuch des Stadions iſt für jeden an
ſtrengend, zumal eine tropiſche Hitze herrſcht.

Der Dienstag brachte das öffentliche Schauturnen der tſchechiſchen
Arbeiterſportler. Dazu erſchien wiederum Präſident Maſaryk auf
dem Sportplatz. Die Vorführungen der tchechiſchen Türner erfüll
ten vollauf die hochgeſpannten Erwartungen. Es handelte ſich um
ein großartig inſzeniertes Schauſpiel, bei dem die Maſſe wirkt. Die
Uebungen wurden ſehr exakt, ſehr formvollendet ausgeführt, waren
aber zu ſehr auf äußerliche dekorative Wirkung geſtellt. Neben den
Tſchechen beſtanden die Oeſterreicher durchaus mit ihren Muſter
übungen.

Am zweiten Schwimmabend wurden die Endwettkämpfe
ausgetragen, wobei folgende Ergebniſſe erzielt wurden: 400 mm
Bruſt, 1. Wodarek Oeſterreich 6:42, 2. Bölke- Deutſchland 6:42,1,
3. Schumann Deutſchland 6:44. 100 m Freiſtil, 1. HawlikOeſter
reich 1:08,1, 2. Dvorak-Tſchechoſlowakei 1:09, 3. Capek Oeſterreich
1-11. 100 m Rücken, 1. Schulz- Deutſchland 1:176, 2. Wolf-Oeſter
reich 1:19,2, 3. Frohberg Deutſchland 1:28. 100 mm Bruſt, Wodarek
Oeſterreich 1:24,8, 2. Schwab Oeſterreich 1:25,8, 3. Krompaß-
Deutſchland 1:29,9. LagenStaffette 3 mal 100 m, 1. Oeſterreich
4:01, 2. Deutſchland 4:06,3, 3. Tſchechoſlowakei 4:14,2. Kunſtſprin-
gen, 1. Papke- Deutſchland 340 Pkt., 2. Schneider Oeſterreich 338
Pkt., 3. Dvorak-Tſchechoſlowakei 329 Pkt. Waſſerpolo, 1. Tſchecho
ſlowakei Auſſiger Verband 4:2:3, 2. Oeſterreich Deutſchland
10:37,:0. Frauen, 100 m Freiſtil, 1. NermutovaTſchechoſlowakei
(ohne Konkurrenz). LagenStaffette 4 mal 100 m, 1. Deutſchland
Dresden (ohne Konkurrenz). Als Einlage führten 10 Schwimmerin
nen des Dresdener Arbeiter-Schwimmvereins einen Reigen vor.

Jm Rahmen der Olympiade wurde vom Zentralverband der
tſchechoſlowakiſchen Arbeiterradfahrer auch ein internationales Rad
wettrennen durchgeführt, an dem Engländer, Polen, Deutſche und
Heſterreicher teilnahmen. Die Ergebniſſe waren folgende: über 60
km, 1. Rogerſon- England 1:46.03, 2. May- England 1:46:035, 3.
Hirſt- England 1:51:16, 4. DeveneyEngland 1:56:05, 5. Wünſch Po
len 1:57:54. Ueber 40 km, 1. PojgarekTſchechoſlowakei 1:25:15, 2.
SaſekTſchechoſſlowakei 1:27:06, 3. Gebauer Oeſterreich 1:27:47, 4.
AckermannTſchechoſſowakei 1:30:11, 5. CernikTſchechoſlowakei
1:30:28. 20 km für Frauen, 1. CapkovaTſchechoſlowakei 54:07, 2.
KusniovaTſchechoſlowckkei 58:03, 3. Blazkowa Tſchechoſlowakei
1:07:49.

Aus dem Länderturnier im Handballſpiel, an dem ſich Länder
mannſchaften aus Belgien, Deutſchland und Oeſterreich beteiligten,
ging die öſterreichiſche Mannſchaft als Sieger hervor. Gegen Deutſch
land ſpielte Oeſterreich mit 10:4, gegen Belgien mit 23:1.

In der Turnakademie boten neben den ukrainiſchen Emigranten
und den tſchechiſchen Turnern die Frauen ud Männer der Leipziger
Bundesſchule großartige Leiſtungen, die lebhafte Begeiſterung aus
löſten.

Ein internationaler Fußballkampf, der im Rahmen der Olym-
piade zwiſchen Rumänien und der Tſchechoſlowakei
wurde, endete mit 2:1 (2: für Rumänien.

Radrennſport.
Die deutſchen Teilnehmer an der Weltmeiſterſchaft. Jn einer

Sitzung des Sportausſchuſſes des Bundes Deutſcher Radfahrer ſind

ausgetragen

Nedio
(Eigener Funkcdienst)

h geblett
Die beleidigte Maxine.

Berlin, 8. Juli. (Eig. Funkm.). Jm Berufungsverfahren wurde
am Donnerstag der „Vorwärts“ in einem Beleidigungsprozeß, den
die Reichsmarine wegen eines Berichtes über die Reiſe des Kreu
zers „Hamburg“ nach Amerika angeſtrengt hatte, zu 1500 Mark
Geldſtrafe verurteilt. Der Spruch der erſten Inſtanz hatte auf
500 Mark gelautet. Es handelt ſich bei dem in Frage kommenden
Bericht um Vorgänge während des Aufenthaltes des Dampfers in

San Franzisco.

Die vorbildliche Wiener Wohnungspolitik.
Wien, 8. Juli. (Eig. Funkmk.). 22 Mitglieder des Wohnungs

Ausſchuſſes des preußiſchen Landtages ſind unter Führung des Ge
noſſen Meyer Solingen in Wien zum Studium der Wiener
ſtädtiſchen Wohnungspolitik eingetroffen. Sie wurden vom Bür-
germeiſter Seitz empfangen.

Der Kampf um die Wahlreform in Frankreich.

Paris, 8. Juli. (Eig. Funkm.).

Wahlreform fortgeſetzt.
Morgenſtunden noch an.

matiſche Obſtruktion. Sie verlangten bei der Abſtimmung,

durch kaum vom Flecke kam.
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Felix MantheyBerlin (Berufsfahrer). Erſatz: Otto Gugau, Frank
furt a. M. (Amateur); Joſef Remold, Schweinfurt (Berufsfahrer).

Boxen und Gewichtheben im „Elyſium“.

bracht hat.
ebenfalls eine Klaſſe für ſich. Einige ſeiner Leiſtungen, beidarmi

an dieſen Wettkampf beteiligen.
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man Apfel samt der Schale und
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Man kocfttepro Person t starken Ebſöffeh vent Knoro
tisferfiockens Stunde in Mich oder Wasser und salzt
oder zuckert je nach Geschmack. Das Gericht wird
durch etwas braune Suttenverfeinert.

„Knorritsch“, das Rohkost-Frühstüeck,
Für jede Person werden abends 2—-3 gehäufte EBßlöffel
Knorr Haferflocken, l sohwacher Eßlöffel Zucker mit
3 Eßlöffel Milch zusammengerührt, damit das Ganze

Am anderen Mergen relbt

gibt den Saft einer viertel Zitrone und nach Belieben
l--2 Kaffeelöffel geriehene Haselnüsse, Mandeln oder
beides hinzu. Der Apfel kann auoh duren Apfelsinen,
Erdbeeren, Himbeeren, Kirsehen usw., je nach Jahres-
zeit, ersetzt, bezw. ergänzt werden.

Die Kammer hat am Freitag
nachmittag und die ganze Nacht hindurch die Debatte über die

Die Sitzung dauerte auch in den frühen
Die Rechten, die in ihren aufeinauferfol

genden Abſtimmungen über die eingebrachten Abänderungsanträge

überſtimmt wurden, kämpften in ihrem ausſichtsloſen Bemühen,
die Wahlreform trotzdem zum Scheitern zu bringen, um die ſyſte

Ag

menkliche Abſtimmung, wodurch die Debatte die ganze Nacht hin
Immerhin wurden bei dieſem Ma

növer der Rechten, die AbſtimmungsDiſziplin der Linken aufrecht
erhalten. Dies zeigt ſich beſonders bei der Abſtimmung über einen
der gefährlichſten Anträge der Rechten auf Einführung der reinen
Verhältniswahl, welcher mit 255 gegen 175 Stimmen abgelehnt ſtaatsſekretärs hatten zu dem Verfahren geführt, das nunmehr end
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Berlin. Erſatz: Theodor FrankenſteinKöln; Oskar Rütt- Berlin.
Steher Walter SawallBerlin, Paul KrewerKöln, Erich Möller
Hannover, Emil Lewanow Berlin. Amateure: Matthias Engel
Köln, Peter Steffes-Köln, Fritz GraueBerlin, Anton JokſchDort

Erſatz: Kurt Einſiedel-Dresden; Bruno Beinert Berlin.
Straßenfahrer: Rudolf Wolke Chemnitz (Amateur), Bruno Wolke
Chemnitz (Amateur), Joſef Zind, Rüſſelsheim (Amateur), Ludwig
GeyerBiſchofsheim (Amateur), Herbert Nebe Leipzig (Berufsfahr.),

Großkampftag im Boxverein 1920. Am Sonnabend, 9. den Juli,
hat der Ring und Boxverein 1920 einen Großkampftag im Ringen,

Jm Gewichtheben iſt es
beſonders der noch jugendliche HoffmannMagdeburg, welcher es
mit ſeinen 21 Jahren zu enormen Höchſt und Rekordleiſtüngen ge

Stephan Magdeburg mit ſeinen 128 Pfund Gewicht iſt

Reißen 180 Pfund, Drücken 180 Pfund, Stoßen 250 Pfund. Eben-
falls iſt Lorenz ſehr gut. Schanze, zur Zeit in guter Form, wird ſich

Hoffmann, Stephan und Schanze
nehmen an der Olympiade in Amſterdam 1928 teil, ſodaß man ek
was zu ſehen bekommt was ſeit Jahren nicht gezeigt wurde in Hal

Gehoben wird mit der BergrekordHantel unter genauer

Die deutſchen Offiziere in England.
London, 8. Juli. (Eig. Funkm.). Der Abgeordnete der Arbei

terpartei Kirkwood hat den Luftminiſter verſtändigt, daß er an
läßlich der widerſpruchsvollen Nachrichten über die Angelegenheit
deutſcher Offiziere bei den Luftmanövern in Hendley bei nächſter
Gelegenheit an die Regierung im Unterhauſe folgende Fragen ſtel
len wird. Waren deutſche Offiziere anweſend? Wenn ja, wie viele
und welchen militäriſchen Ranges? Auf weſſen Einladung waren
ſie anweſend?

Hoch und LandesverraksBekrieb.
Berlin, 8. Juli. (Eig. Funkm.). Wie die „Rote Fahne“ mitteilt,

ſind gegen ihre verantwortlichen Redakteure insgeſamt fünf neue
Hoch und LandesverratsVerfahren vom Oberreichsanwalt einge
leitet worden.

Arbeiterſpork.

Mannheim, 8. Juli. (Eig. Funkm.). Eine finniſche Arbeiter
Fußballmannſchaft, die gegenwärtig in Süddeutſchland weilt, ſpielte
am Donnerstag abend gegen eine Auswahl Mannſchaft des Kreiſes
Baden. Die Finnen verloren dieſes Mal nach einem hervorragend
durchgeführten Spiel beider Mannſchaften mit 211. Bei der an
ſchließenden leichtathletiſchen Abendveranſtaltung, zu der ſich 3000
Zuſchauer eingefunden hatten, zeigten die Finnen überragende Lei

ſtungen.
Opfer einer nationalen Hetze.

Altenburg, 8. Juli. (Eig. Funkm.). Der Sozialdemokratiſche
ſächſiſche Finanzbeamte Danz, gegen den ſeit einem dreiviertel Jahr
ein Verfahren wegen fahrläſſigen Falſcheides ſchwebte, wurde am
Donnerstag vom Schöffengericht Altenburg freigeſprochen. Die
Koſten des Verfaährens wurden der Staatskaſſe auferlegt. Bürger
liche Jntrigen und perſönliche Hetze eines deutſchnationalen Ober

gültig zuſammengebrochen iſt.

t Kontrolle von den Herren Meier, Neuhaus (Weltmeiſter) Und eines
Magdeburger Herren. Jm Ringen ſtehen ſich gegenüber die beſte

Magdeburger Klaſſe Dohnhardt, Seitel, Stephan und Holzhaufen.
Von Halberſtadt Eichel, Hellmund, Hänert und Schanze. Jm Borxen
treffen ſich die hieſigen wie folgt: Handſchuh, Bitter, Emke, Stam
mer und Dörfer mit einer gemiſchten Mannſchaft von Magdeburg
und Huedlinburg. Bitter, Emke und Dörfer werden, da ſie zür Zeit
ſehr gut ſind, gewiß einige Siege für den Verein holen. Stammer
hat einen Revanchekampf mit Dietrich Magdeburg zu beſtehen.

Radfahrer Verein Wanderer 1898. Am Sonntag, den 10. Juli,
treffen ſich die Wandererfahrer 8 Uhr am Heinehaus zur Bezirks
wanderfahrt nach Ballenſtedt. Die Rennfahrer für däs Bulgatia
Mannſchaftsrennen in Magdeburg fahren Sonnabend 18.30 Uhr.

Vermiſchtes.
Die erſte Drahtſeilbahn im Rieſengebirge. Von den verſchiede

nen Projekten, im Rieſengebirge eine Drahtſeilbahn zu bauen, wird
als erſtes nunmehr das der Anlegung einer Seilſchwebebahn von
Johannisbad nach dem 1299 Meter hohen Schwarzen Berge im
böhmiſchen Rieſengebirge verwirklicht werden. Der Schwarze Berg
iſt die Erhebung des ſogenannten Böhmiſchen Kammes. Der Bau
der über 3 Kilometer langen Strecke ſoll noch im Laufe dieſes Som
mers erfolgen, ſo daß der Betrieb noch vor Schluß des Jahres er
öffnet werden kann. Die Koſten ſind mit 837000 Mark veran
ſchlagt. Der Bau wird von einer tſchechiſchen und einer Leipziger
Firma ausgeführt werden.
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Grudenberg 160.

Plüſchſofas,
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Für die Wäsche gibt es keine
bessere und sparsamere Seife als

Sunlicht SeifeDoppeistück 40 Pfg., großer Würfel 35 Pfg.

Vertiko,
Kleiderſchränke u. a. m.
zu verk. Weſtendorf 6.

dem Sehäuse hinein,
J

für Handel, und Gewervbe, Vereine
Behörden n. jeden anderen Bedarf
liefert billigſt die Buchdruckerei des

„Hulberftädter Zugeblatt“.
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in kurz und lang,
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nur Qualitätsware,

Zabakvoſen u. Ventel
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Pfeifenreiniger.

Saämtl. Erſatzteile für
Pfeifen, Neuarbeiten und

Reparaturen bei
Ernſt Paetzel,

Drechflermeiſter, S
Halberſtadt,

Weingarten 25.

Junger Burſche
v. 155018 Jahren, welcher
mit Vieh umgehen kann,
für Landwirtſchaft geſucht
Zu melden Harsleben 6.

Anſerleren Hewt I
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Geschàäſftszeit von 8--1I2 u. 25 Uhr. Eernr. l6ll.
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Worte
Damen-äntel

1 Poſten ReiſeMäntel ſchwere wollene Stoffe, zum Ausſuchen S. 50
3 Poſten Gummi Mäntel 2700 18.00 11.50Echte Gummityne Mäntel eine Wolle 25.00

ca. 250 imprägn. Mäntel dar. Herrenſt Covereoat Sport u. Zwirn Mäntel 21.60 15.50 10.50

I Poſten zurückgeſetzte Mäntel jeder Art, zum Ausſuchen 4.50

Ripspopeline Mäntel reine Wolle, in neueſten Farben 25.00 16.50 12. 50
Frauen Mäntel aus Rips reine Wolle 3500 28.00 22.00 18.50

Alpakka Mäntel 2800 22.00 18.50 11.50Schwarze u. farb. ReverſibleMäntel z. T. gefättert, früherer Wert 5200 jebt 19.50
Tuch Frauen Mäntel in ſchwarz und allen Farben 28.00 22.00 16.50 11. 7 5

h Schwarze Damaſſé Mäntel 2800 21.75 13. 75Gr. Poſten reinwoll. Jackenkleider ſamtl. auf halbſeid. Sergefutter 88.00 2550 14.75
I 1 Poſten Koſtüme aus la Herrenſtoffen allerbeſte Fabrikate 69.00 49. 00

1 Poſten zurückgeſetzte Koſtüu ne 7.50
Poſten Strickjacken mit Treſſenbeſatz reine Wolle zum Ausſuchen 5. 95

Poſten Strickkoſtüme 5.90Poſten Lumberjacks e e e e 2. 90Poſten Strickweſten 4.50Poſten Pullover 750 5.50 2. 50
Poſten wollene Kleiderröckhe e 1.50Poſten Sport und Regenjacken aus wetterfeſten Stoffen 95 4.75

BHiilliger
III

a

r

Damen-Kleicer
Kleider aus Waſchmuſſeline u. geſtreiftem Zephir, zum Ausſuchen 290 2.40 1.75
Kleider aus karierter und geblümter K.Seide 5.75 4.50 345 2.95
Frauen Kleider für ertra ſtarke Figuren, aus Waſchmuſſeline, mit langem Arm 8.75 6.75 4.75

Reinwollene MuſſelineKleider in neueſten Formen, zum Ausſuchen 1450 8.75 5.90

4.65
Kleider aus VollVoile, in eleganter Aufmachung, mit kurz. u, lang. Arm 12.50 9.50 6.75 450 3. 65
Kleider aus Crepe de chine, fur Tanz und Geſellſchaft 2700 19.00 14.50 1280 9. 75
Reinwollene Kleider ſämtlich m. lang. Arm, in elegant, Ausführung darunter wertvolle Modelle S

in 5 Serien, Serie J 49.50 Serie II 42. 00 Serie III 34.50 Serie IV. 18. 50 Serie V G. 75
Elegante Crepe de Chine, Veloutine und Hochſommerkleider

mit kurzem und langem Arm, SerienVerkauf, um reſtlos zu räumen S
Jetzt Serie J 49.00 Serie I 42.00 Serie III 29.00 Serie IV 22.50

Tennis Kleider aus prakt, Panama oder Trikolinſtoffen, jugendl. Verarbeitung 12.75 8. 75
Weiße, reinwollene Kleider in neueſten Ausführungen 3400 26.50 16.50 9. 5
Baſtſeidene Kleider reine Seide, einfarbig und geblümt 2750 18.75 12.75 8. 75
Poſten karierte Kleider aus guten IndanthrenStoffen
großer Poſten Bordüren Kleider aus IndanthrenStoffen
Praktiſche Hauskleider aus waſchbaren Stoffen, Jndanthren 1.95
IndanthrenKleider das unverwüſtliche Strapazier und Wanderkleid, Marke „Favorit“,

Alleinverkauf der Firma je 18.75 vis 12.751 Poſten Zephir- Bluſen t gen An e 1.95
1 Poſten Jumper Bluſen mit langem Arm 2.35

Crepe marocaine Kleider mit VollVoileWeſte

Kleicler-Stoffe
Waſch Muſſeline, jetzt bis 42 Pf. herabgeſetzt

Woll Muſſeline, jetzt bis 125 Pf. herabgeſetzt
Waſch Crepes jetzt bis 50 Pf. herabgeſetzt
KunſtSeide jetzt bis 75 Pf. herabgeſetzt

kar. Bluſenſtoffe, jetzt bis 60 Pf. herabgeſetzt
Voll-Polles, ca. 105 cm br., jetzt bis 90 Pf. herabgeſetzt

BaſtSeide reine Seide
Crepe de Chinette
Futter Bamaſſe

SeidenstoffeMantelSeide, Diagonal u. Ripſe, ca 100 cm br, m jetzt bis 2.6 herabgeſetzt
Kleiderducheſſe, reine Seide, ca 85 en breit, m jetzt bis 2. 50 herabgeſetzt
BluſenSerden, reine Seide, ca, 100 em breit, m jetzt bis 2. 50 herabgeſetzt

m jetzt bis 1. 75 herabgeſetzt

m jeht bis 2. 90 herabgeſetzt

Seiden Reſte für Bluſen und Kleider

Kleider-Stoffe
Reinwollene Cheviots, ca. 130 cm br., jetzt 2.45
Reinwollene Kaſha, 120 em breit jetzt 4.40
karierte Fantaſte-Stoffe jetzt 88 Pf.
Popeline jetzt bis L55Ripſe, reine Wolle, ca. 130 em breit, jetzt bis 3.65
Mantelſtoffe, glatt, ca. 130 cm breit, jetzt bis 2.75m jetzt bis 1. 75 herabgeſetzt
Mantelſtoffe, gem. ca. 130 em breit, jetzt bis 1.95.zum Ausſuchen, Mr. 2.50 1.90 1.25

Friſe Etoſſe, letzte Neuheit, jetzt bis 110 Pf. herabgeſetzt

Damen- Wäsche
DamenHemden mit voller Achſel, aus kräftigem Hemdentuch 2.75 245 1.85 95 Pf.
DamenHemden Trägerform, mit breiter Stickerei verziert 275 245 195 1.65 95 Pf.

h DamenHemden in eleganter Ausführung, beſte Ausſteuer Qualität 425 3.75 3.25 2. 95
I DamenBeinkleid geſchloſſene Form, mit reicher Stickerei verziert 2.85 2.45 1.85 1. 15
d Hemdhoſen in vielfacher Ausführung 5.25 3.25 2.90 1.40

Damen Hemdhoſen aus kräftigem Hemdentuch, oben u. unten mit breitem Stickerei Einſatz 1.40

Sonderpreis für den SaiſonVerkauf!

Damen Untertaillen Jumperform, in allergrößter Auswahl 245 1.75 75 45 Pf.

Damen Untertaillen aus kräft. Hemdentuch, oben u. unten mit breitem Einſatz u. Trägern 45 Pf.
Sonderpreis für den SaiſonVerkauf!

Prinzeß Unterröcke in unerſchöpflicher Auswahl in einf. u. eleg. Ausführung 9.25 475 350 1.65

1.65Prinzeß Unterröcke oben und unten mit breiter Stickerei Einſatz Und Trägern
Sonderpreis für den Saiſon-Verkauf!

Damen Nachthemden mit Stickereiverzierung in neueſter Form 6.75 4.75 3.45 1. 95

Damen Nachthemden aus kräft. Hemdentuch, mit Hohlfaum u. beſ. breit. Stickereiverz, 1.95
Sonderpreis für den SaiſonVerkauf!

Jch hatte Gelegenheit, einen Rieſenpoſten Damen und Kinderſchürzen
zu erwerben und biete ich in dieſer

Abteilung ſelten wiederkehrende Einkaunfsgelegenh eiten
Damen Jumperſchürzen aus kräftigen, indanthrenfarbigen Stoffen, darunter weite

Formen Serie Z. 90 Serie l 2.75 Serie Il Z. 25 Serte V .25 Serie V. 95 Pf.
Damen Jumperſchürzen aus indanthrenfarb. Schürzenſtoffen m. Taſchen u. Blende verz. 65 Pf.

Sonderpreis für den SaiſonVerkauf!
Mädchen Hängerſchürzen aus büntgebl. Satin, in indanthrenfarbigem Schürzenſtoff

mit farbigem Veſatz, in 3 Größen zum Aus ſuchen 95 Pf.

Moderne Mädchen und KinderSchürzen aus prima Zephir, mit kariertem Rockanſatz. 1.25 e

KnabenSchürzen aus kräftigem, geſtreiftem Schürzenſtoff, ringsherum mit Blende verziert

und großer Spieltaſche, in 4 Größen 45 Pf.

WäſcheStickerei in beſter Ausführung, Kupons von 2.30 und 3.05 Meter, darunterSchweizer AutomatenStickerei fedes Stück 1.60 95 75 50 25 Pf.
StickereiTräger in breiter Ausführung, mit doppeltem Rand Meter 40 35 Pf.
KlöppelSpitze und Einſatz in guter Ausführung, ſchmale Ware 15 P.

breite Ware zu Sonderpreiſen 265 20 15 12 Pf.
Herren EinſatzHemden ſchwere Strapazierhemden, mit modernen, geſtreiften und karierten S

TrikolinEinſätzen Serie 1 3.25 Serie U 95 Serie Ul 2.45 Serie IV 1.95
Herren Einſatzhemden t hübſchen Einſaten Sonderpreis für den Saiſon Verkauf D. s

HerrenTrikotunterhoſen feſtes Trikotgewebe eDamenSchlüpfer aus feſtem Trikotgewebe, mit Zwickel, in vielen Farben 85 Pf.
Damen MakkoSchlupfhoſe in allerbeſter Qualität, mit verſtärktem Schritt 1.95 1.80 1.65

Damen- Strümpfe
Farbige Damenſtrümpfe in jeder Modefarbe u. ſchwarz Serie l 0.95, Serie II 0.75, Serie in 0.25

Seidenflor und Dauerſeidenſtrümpfe, darunter beſte Fabrikate S. I 2.95, S. Il 1.45, S. Il 0.95
Ein großer Poſten kunſtſeidener Damenſtrümpfe ſchwarz und farbig 9.95
Ein Poſten reinwollener Damenſtrümpfe in modernen Farben 0.75
Herrenſocken in modernen Farbtönen, einfarbig 0.45 9
Herrenſocken in modernen Muſtern, geſtreift und kariert 0,78 bis O. 60
Herrenſocken in veſter Qualität, Seidenflor und K.Seide 235 bis I. 85
KinderSöckchen mit farbigem Rand, Größe l. 25 Pfg. und 5. Pfg. Steigerung pro Größe d
Ein großer Poſten prima ſchwarze MakkoKinderſöckchen Größe 1-4. o. 15

a Größe 4 7 25 Pfg. tKinderSöckchen in prima Malko mit breite Wollrand, unverwüſtliche Qualität, Größe 1 0.55
und 5 Pfg. Steigerung pro Größe

1 Poſten ſchwarze Kinderſtrümpfe, feſter Strapazierſtrumpf
und 5 Pfg. Steigerung pro Größe.

S

Größe 1 0.35

S



1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 158. Sonnabend, 9. Juli 1927. 2. Jahrgang.

ie Kataſtrophe auf der Harzquerbahn.
Die AUnglücksſtelle.

e c

Das Unglück an der Skeinernen Renne iſt eine der ſchwerſten
Kataſtrophen, die den Harz getroffen haben. Beſonders jetzt zur
Beginn der Ferienzeit wird ſich das auswirken. Wenn man heute
nach den Urſachen des furchtbaren Unglücks fragt, ſo ſteht feſt, daß
die Naturkataſtrophe (Wolkenbruch und Gewitter) es verurſacht hat.
Stundenlang gingen Regenſtröme hernieder und verwandelten die
Gebirgsbäche in reißende Sträme. So wurde der ſchmale Thum
kühlenbach ein rauſchendes Waſſer. Der Bahndamm bildet hier, wie
das Bild zeigt, einen nakürlichen Staudamm für das herabſtrömende
Waſſer, das die Gleiſe überſpülte und die Böſchung zerſtörte. Ein
Waldarbeiter, der zur Zeit des Unglücks in der Nähe weilte, macht
darüber folgende Mitteilungen:

„Am Nachmittag ging über Thumkuhlental ein wolkenbruch-
artiger Regen nieder. Stundenlang ergoſſen ſich die Waſſer
maſſen in den Bergen, ſo daß der Bach zu einem reißenden
Strom anwüchs. Jn kurzer Zeit ſtieg das Waſſer in dem Thum
kuhlenbach über zwei Meter und riß gewaltige Geröllmaſſen mit in
die Tiefe Die Chauſſee nach Wernigerode wurde ober-
halb der BVahnüberführung der Strecke Wernigerode- Nordhauſen
gänzlich aufgeriſſen, ſo daß mir der Weg ins Tal abge
ſchnitten war. Von weitem konnte ich nur beobachten, wie an der
Biegung des Bähndammes große Flächen Raſſen von dem
Waſſer fortgeriſſen wurden. Da zur Zeit des Unwetters ein Zug
nicht fällig war der Unglückszug hatte eine Stunde Verſpätung
ſo konnte ich meine Wahrnehmung erſt ſpäter bei der Bahnbehörde
machen. Als ich mich guf einem abſeits gelegenen Waldweg befand,
hörte ich plötzlich zu meinem Schrecken das Näherkommen eines
Zuges. Gleich darauf vernahm ich ein minutenlang anhal-
tendes Getöſe. Dann trat plötzlich Stille ein. Aber nur einen
Aügenblick. dann durchdrangen gellende Hilferufe und
Schmerzensſchreie das Tal. Als ich mich der Unglücks
ſtelle näherte, war zunächſt durch den ſtark ausſtrösmenden Dampf
der Lokomotive der Umfang der Kataſtrophe nicht zu erkennen. Aber
gleich darauf ſah ich zu meinem Schrecken, daß durch den unterſpül
ten Bahndamm die Lokomotive mit zwei Wagen in die Tiefe ge
ſtürzt war. Ter Perſonenwagen 2. und 3. Klaſſe hing von dem
Bahndamm ſenkrecht die Böſchung hinab. Zahlreiche Fahrgäſte
klammerten ſich an den Fenſtern, Türen und Bremſen feſt. Viele
von ihnen ſtürzten in den gähnenden Abgrund und wurden ſchwer
verletzt oder von den reißenden Wogen des Waſſers mit forkgeſpült.
Ich ſelbſt eilte zur Förſterei und ließ von dort aus durch den Fern
ſwrecher die freiwillige Feuerwehr und die Sanitätskolonnen von
Wernigerode Kenntnis von dem ſchweren Unglücksfall machen.

Die Direktion der Harzquerbahn hielt die Strecke für gefährdet.
deshalb ſandte ſie einen Regierungsbaumeiſter und einen Bautech
niker auf der Lokomotive des Unglückszuges mit. Der Zug mußte
auch in Dreiannenhohne warten, weil die Lokomotive erſt die Strecke

vrüfte. Leider befuhr ſie nicht die ganze Strecke, ſon
dern nur die Teile, die früher ſchon von Naturereigniſſen betroffen
wurden. Die Strecke im Thumkuhlental hielt man für harmlos. Das
iſt tief hedauerlich. Die Probemaſchine hätte die ganze Strecke ab
fahren ſollen Ob man darin ein menſchliches Verſchulden erblicken
fann, iſt fraglich, Staatsanwaltſchaftsrat Kröber war geſtern an der
Unfallſtelle, um Ermittlungen vorzunehmen.

Es ſcheint nunmehr feſtzuſtehen, daß die Kataſtrophe 6 To des
opfer gefordert hat, nicht 9, wie Berliner Blätter wiſſen wollen.
Tragiſch iſt das Schickſal der Frau des Gen. Zehms- Berlin. Z. kant
mit feiner Galtin vomVerbandstag in Hamburg vor 8Tagen hier an.
Am Mitiwoch unternahmen beide mit eitem Bekannten eine Harz
tour und beſtiegen, wie wir geſtern bereits mitteilten, in Dreiannen
hohne nichtsahnend den Todeszug. Eigenartig berühren in diefem
Zufammenhang die Worte der Frau Zehms bei einem Spaziergang
kängs des Schloßfriedhofes am Montag „Hier möchte ich begraben
liegen.“ Tragiſch iſt auch der Tod des Regierungsbaumeiſters
Meyer, der erſt ſeit 2 Tagen im Dienſt der Wernigröder- Nord
häufer Eiſenbahn war und ſeine erſte Dienſtfahrt machte
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Die Haärzquerbahn im Thumkuhlenkal.

Die Leiche des Heizers Schmidt, des letzten Vermißten
vom Zugperfonal, iſt geſtern mittag in der Holtemme ſchwimmend
beim Bahnhof Hafferode gelandet worden. Alle ſonſtigen Gerüchte
von angeſchwemmten Leichen in Haſſerode und ſogar in Silſtedt ent
behren jeder Grundlage. Es wäre überhaupt ſehr zu empfehlen,
keine haltlofen Gerüchte über das Unglück zu verbreiten.

Zur Abſuchung der Waſſerläufe war ein Kommando
der Magdeburger Schutzpoligei angefordert, das auch geſtern durch
Halberſtadt kam. Es wurde die Holtemme auf einer 40 km langen
Strecke von Oſchersleben bis Wernigerode nach Vermißten abgeſucht:
Jn Bade- und Drillichanzügen gingen die Beamten an das ſchwierige
Werk, mit langen Stangen peilten ſie den Fluß ab. Die Suche blieb
aber bisher ergebnislos, ſo daß auch dieſer Umſtand zu be
ſtätigen ſcheint, daß niemand mehr vermißt wird.

Herr Guſtav Waßmus, Büchtingerſtraße, der auch als Verletzter
ins Kreiskrankenhaus eingeliefert wurde, iſt geſtern nachmittag ent
laſſen worden, ſo daß nur noch 8 Verletzte ſich im Kranken-
haus befinden, denen es den Umſtänden nach gut geht. Lebens-
gefahr liegt bei keinem vor.

Die Aufräumungsarbeiten an der Unglücksſtätte wer
den ununterbrochen fortgeſetzt. t

Die abgeſtürzte Lokomotive wurde mit ſchweren Hämmern aus
einandergeſchlagen, da die Trümmer nicht anders beſeitigt werden
konnten. Der Perſonenwagen, deſſen Fenſter, Türen und Bänke
vollkommen in Trümmer gegangen ſind, wurde ebenfalls ausein
andergeſchlagen, und dann machte ſich die Arbeiterkolonne an das
Auseinanderſchweißen des Güterwagens, der ſich tief ins Erdreich
eingegraben hat. Man mußte bis hoch an die Bruſt im Waſſer
ſtehend arbeiten, um den Wagen mit Aexten, Brechſtangen und
Schweißapparaten auseinander zu bringen. Mitgeteilt wird noch,
daß zur Zeit des Unglücks die Strecke an der Oberfläche völlig nor
mal ausſah, während der Untergrund bereits zu wanken begann.
Das Gewicht der Lokomotive genügte, um das Einſacken des Dam
mes zu bewirken. Jetzt ragen die Schienen in die Luft, die Erde
unter ihnen iſt fort, und man wird wohl nun den Damm an dieſer
Stelle ſtabiler aufbauen und der Sole ein feſtes Fundament geben.

(Nach einer Federzeichnung von Prof. Ernſt HoffmannMagdeburg.)

Es wird daher wohl einige Zeit vergehen, ehe die Strecke wieder
befahren wird.

Ein großes Glück hat ſich bei allem Unglück gezeigt. Wie erſt
jetzt bekannt wird, befanden ſich in den letzten drei Wagen, die durch
den Riß der Kuppelung unverſehrt auf den Schienen geblieben ſind,
ungefähr 200 Kinder, die zur Erholung nach dem Harz ge
ſandt worden waren. Jm Augenblick der Kataſtrophe brach eine
Panik aus, die von den Zugbegleitern nur mit großer Mühe be
ſänftigt werden konnte.

Auch ein Motorradfahrer wurde auf der Rückfahrt vom
Brocken von den Waſſermaſſen erfaßt, vom Rade geſchleudert und
ertrank. Seine Leiche wurde am Loſſowdenkmal geborgen

In Wernigerode und Nöſchenrode hat der Blitz bei dem vor
geſtrigen Unwetter an 4 Stellen eingeſchlagen.

S

Wie das Unglück geſchah
Als der Waſſerſpiegel ſeinen Höchſtſtand erreicht hatte, kam der

Unglückszug Nr. 35 von Drei-AnnenHohne, der von Nordhauſen ab
gelaſſen wurde. Er fuhr nur mit ſieben Perſonenwägen in der
Richtung Wernigerdde ab, da ein vom Brocken kommender Zug in
folge Verſpätung den Anſchluß nicht mehr erreicht hatte. Gerade wie
der Zug 35 in das kleine Tal kam und über den Bahndamm fahren
wollte hatte ſich das Waſſer zu einem kleinen See angeſammelt,
weil der Bahndamm als Talſperre wirkke. Auf dieſe
Weiſe wurde der Damm durch die Gewalt des Waſſers unterſpült.

In ſeiner Mitte brach in dem Augenblick das Erdreich zuſammen,
als die Lokomotive des Zuges ſich an dieſer Stelle befand. Sie
türzte hinunker, wobei ſie ſich mehrmals überſchlug und zog den
Packwagen ſowie einen Perſonenwagen nach ſich. Da deſſen Kuppe
lung mit den nachfolgenden Waggons zuſammenhielt kam er in eine
fenkrechte Stellung. Er lag noch auf dem Reſt des Dammes und
hing mit ſeinem Vorderteil nach unten

Die Fahrgäſte, die in dem dicht beſetzten Wagen waren, wurden
furchtbar zuſammengeſchüttelt. Alle ſtürzten auf das nach unten
hängende Kopfende. Sie ſchlugen die Fenſter ein und verſuchten

a e h——„cm— J c c c hfeinfühligen Profeſſor wohl. Sollte ihm das liebe Ding für Le ſtand rings das Waſſer, aber das alles konnte Bruno den ArbeitsHeimatgift. ben und Beruf im Wege ſtehen? Er konnte es kaum faſſen. eifer und die Arbeitsluſt nicht rauben. Freilich war es jetzt im

m o Ponel z Fritz e dürf t t Frühj ie Waſſer überall ſtiegen und trieben, nicht die rich„Die Novelle war ſehr ſchön, Fritz, aber Sie dürfen ſie nicht Frühjahr, wo die Waſſer ü ſtieg nichRoman von Carl Conte Scapinelli. länger machen, ſonſt wird es ein Rotnan und das würde ihr tige Zeit zum ungeſtörten Bau, aber ſie hatten keine Zeit zum
Nachdruck verboten) und dem Helden ſchaden? So die Hand her, braver, tapferer, Warten, ehe der Herbſt kam, während deſſen die Typhusgefahr26. Fortſetzung.

Als einige Tage ſpäter Fritz von Kaltern beim Profeſſor ſich er
kundigte, wie ihm die Novelle gefallen habe, und meinte:

„Es wird auch nichts Beſonderes ſein. Ich kann ja nichts lei
ſten!“ Da antwortete Pöringer:

„Nein, lieber Fritz, Jhre Novelle iſt recht gut. Sie zeugt von
guter Beobachtung, von viel Selbſtkenntnis und von viel Seelen
tiefel“

„Wirklichl“ Oder ſagen Sie das nur ſo, damit ich mich nicht
kränke!“

„Nein, Fritz, ich bin mir bewußt, daß ich Jhnen ſogar damit
gar nichts Gutes antue, denn es wird Sie vom Studium noch mehr
ablenken. Aber Sie taſten ja im Dunkel herum und ſuchen nach
nem Beruf; vielleicht haben Sie damit einen gefunden; das mag
Sie antreiben, mit erneuter Kraft ſich hinter die Bücher zu ſetzen,
um die Prüfung zu beſtehen und dann friſch und froh ins Leben
hinaustreten zu können!“

Fritz von Kaltern ſah ihn erfreut an, ſollte er wirklich irgend
etwas können?

„Freilich, der Schluß der Novelle, der gefällt mir ſo nicht!“
„Ja, den Schluß, den konnte ich eben nicht dem Leben abſehen!

Nicht wabr?“ ſagte er ſcheu und erregt.
Aber Lieleicht finden Sie für das reile Leben einen befrie-

digenden Schluß. einen vernünftigen, und dann können Sie ihn
auch unter die Arbeit ſetzen es muß kein trag ſher fein, nd die
beiden miſſen ſich auch nicht um jeden Preis finden. Das Leben
hat oft fo einfache natürliche Schlüſſe, die Trag'k und die Komik
reichen ſich da die Hände, die ſonſt der Dichter reinlich auseinander

halten willt“
„Ja, ein Schluß, ein richtiger Schluß, vielleicht wäre das für

beide eine Erlöſungl“

„Denken Sie nach, Futz, mit gutem Willen müſſen Sie ihn fin

den, den Schluß für „Roſa“ und „Reſi“ und dann ſagen Sie
ihn mir!“

Stumm ſtand Fritz vor ihm. Er verſtand den alten gutmütigen,

armer Junge, und nun den Horaz vor ſich gelegt und ſich in ſeine
Oden vertieft, auch das muß ſein! Sie find ja bald davon erlöſt,
wenn Sie vernünftig ſind!“

Alle anderen Gedanken zurückbannend, begann Fritz mit leiſer
Stimme zu überſetzen. Faſt flüſſig ſprach er die deutſche Ueber
ſetzung herunter.

„Nur Mut, Mut, Fritz es geht jal“ und dabei klopfte ihm Pö
ringer erfreut auf die Schultern.

Achtes Kapitel.
Der Frühlingsſturm brauſte über die Freimarkter Ebene dahin,

greifbar nahe erſchien den Bewohnern des Städtchens der Mar
quartsberg, ſo feucht und dunſtſchwanger war die Luft. Nur in
den tiefen Ackerfurchen hielt ſich noch da und dort ein ſchmutzig
weißer Streifen Schnees.

Schon begannen die kühnſten der Sträucher grüne Knoſpen an
zuſetzen, ſilbergrau glänzten die Palmkätzchen an den zahlreichen
Weiden, die in langen Streifen die weite Ebene aufteilten.

Da ſtieg eines Tages Bruno Merk aus dem Wiener Schnellzug,
der Wind riß und zerrte an ſeinem Havelock, aber er achtete es
nicht, aufrecht und ſtolz ging er dem Gebäude zu. Jhm folgte ein
Trupp Arbeiter, die wenigen Sachkundigen, die er brauchte, um
ſein Werk ausführen zu können. Die eigentlichen Handlanger, die
den Boden ausheben, die Rinnen ziehen ſollten, wollte er ſo viel
als möglich aus der Schar der Freimarkter Tagelöhner nehmen.

Bald wüchs draußen am Fuß des Marquartsberges eine mäch
tige Bauhütte in die Höhe, das ſchmale Sträßchen, das dort hinaus
führte, war mit Fuhrwerken, die Zementſäcke, Röhren, Rohre,
Werkzeuge, Schubkarren zufuhren, und mit Menſchen, die beim
Bau Beſchäftigung zu erlangen ſuchten, beſetzt.

Der Chef der Firma Hachert u. Co. war ſelbſt auf einen Tag
herübergekommen, um alles zu überblicken und war wieder befrie-
digt abgereiſt, Bruno die unumſchränkte Vollmacht überlaſſend.

Der Wind pfiff, daß das dünne Rauchwölkchen der Bauhütte
kaum aufſteigen konnte, ſondern ſich über das Dach fortſtahl, manch
mal praſſelte ein tüchtiger Regen hernieder, in großen Pfützen

immer am größten war, mußte der Bau vollendet ſein.
Mit hohen Schaftſtiefeln, eine kurze Lodenjoppe, das verwit

terte Hütchen auf dem Blondkopf, ſo ſtand Bruno Merk mitten un
ter ſeinen Leuten. Oben am Berge wurde gemeſſen, Pfähle ausge
ſteckt, den Quellen zur Faſſung nachgegraben und der Ort für ein
kleines Reſervoir beſtimmt. Bis über die Knie voll Kot ſtanden die
Leute, die von der Leitung mit hohen Stiefeln verſehen worden
waren, bei der Arbeit. Und wen es wirklich einmal trotz allen Gra
bens und Schaffens fror, der holte die Schnapsflaſche heraus. Die
auswärtigen Arbeiter ſchliefen in der geräumigen Bauhütte, wo ſie
auch auf einem Ofen ſich ihre Mahlzeiten kochten, die Freimarkter
Tagelöhner gingen am Abend den weiten Weg zur Stadt zurück.

Aber keiner murrte, die Bezahlung war nicht ſchlecht, und die
kurzangebundene, aber beſtimmte Art Brunos gefiel ihnen. Wer
wegen des langen, arbeitsloſen Winters in Geldnöten war, dem
gab er Vorſchuß, und nach der Arbeit hatte er für jeden ein freund
liches Wort, kannte er doch die meiſten vom Sehen aus ſeiner Ju
gendzeit, mit dieſem oder jenem war er gemeinſam zur Volksſchule
gegangen.

Am Abend pflegte Bruno dann und wann in den „Anker“ zu
gehen, wenn er es nicht vorzog, gleich das kleine Zimmerchen auf
zuſuchen, das er ſich gemietet hatte, und nach einem kurzen Jmbiß
ſich ins Bett zu legen und frühmorgens als erſter wieder am Platz
erſcheinen zu können. Jetzt, wo er mitten in der Arbeit ſtand, da
gefiel ihm die Ruhe des Städtchens, da ſprach ihm das Spießbür
gerliche an, und er war froh, Wien verlaſſen zu haben.

Freilich der Abſchied war ihm nicht leicht geworden, dafür hatte
vor allem Magda geſorgt. Sie hatte ſich ganz verzweifelt gebärdet,
hatte geweint und die Hände gerungen, während er ſie tröſtete und
immer wiederholte, daß er ihr ſchon am erſten Tage, da ſie ſich
wieder trafen, geſagt hätte, daß er bald für lange Zeit verreiſen
müßte.

Aber ſie hatte die Hände erhoben und gefleht:
„Nimm mich mit, Brund, nimm mich mit Jch will dir ja nicht

zur Laſt fallen, ich will eine Stelle annehmen dort, ich will ſelbſt
in Dienſt gehen, wenn es ſein muß!“ Fortſetzung folgt.



ſident Frieſe hier und im Auftrage der

ſich zu retten, was ihnen auch gelang Die beiden Damen Frau
Biermann und Frau Zehms ſind auf der nach dem Waſſer zu ge
legenen Seite aus den Fenſtern geſprungen und in den hochgehenden

hWellen ertrunken

Karte des Harzgebiekes mit der Anfallſtelle.
c

6 Todesopfer.
Die Brockenbahn fährt wieder.

Die Direktion der Harzquerbahn teilt mit: Es kann nunmehr als
feſtſtehend angeſehen werden, daß das Eiſenbahnunglück im Thum
kuhlentäl 6 Todesopfer gefordert hat. Es ſind dieſes außer den im
geſtrigen Bericht genannten 4 Angehörigen des Unternehmens Frau
Hedwig Zehms-Berlin und Frau Emma Biermann-Bremen.

Die Aufräumungggrbeiten ſind unter Führung des Vizepräſiden
ten Niemann aufgenommen. Seit 3 Ahr nachmittags iſt auch die
Brockenbahn von Dreiannenhohne bis Brocken wieder fahrbar, ſo
daß nur noch die Strecke Haſſerode-Dreiannenhohne geſperrt bleibt.

Unter Zuhilfengchme von Autoomnibuſſen auf der Strecke
Wernigerode-Dreiannenhohne iſt der geſamte Fahrbetrieb wieder

auf genommen. Der Herr Reichsverkehrsminiſter hatte heute Geh.
Oberbaurat Zirkler entſandt, ebenſo weilte Eiſenbahndirektions-Prä-

Regierung in Magdeburg
Vize präſident Freyſing. Die Herren ſprachen im Auftrage ihrer
VDehörden dem Unternehmen, den Verletzten und Hinterbliebenen das

Bei aus.
Es And fol zende

Jeileidsdepeſchen
eingegangen

„Zu dem ſchweren Unglück, daß Jhre Geſellſchaft betroffen hat,
reche ich Jhnen meine kiefe Teilnahme aus. Jch bitte auch den

rigen der Verunglückten mein herzliches Beileid zu über
Reichsverkehrsminiſter Dr. Koch.“

folgenſchweren Zugunglücks durch Wetterkatalich des
ſtrothe ſagen wir Jhnen unfer aufrichtiges Beileid mit der Bitte,
den interblicbenen unſer Mitgefühl zum Ausdruck zu bringen.

De nüller, Generaldiretktor der Deutſchen Reichsbahn.“
e. Nachricht von dem furchtbaren Bahnunglück hat die Ein
kſchaft der Stadt Nordhauſen tief erſchüttert Jn ihrem Namen

ſreche ich der Verwaltung und den Hinterbliebenen der Opfer auf
richtigſte Teilnahme aus.

Oberbürgermeiſter Dr. Baller.“

Trauerſitzung des Magiſtrats.
Am Sonnabend Beijſetzung der Opfer.

Der Magiſtrat hielt geſtern nachmittag im Beiſein des Stadtver
ordnetenvorſtehers Büſchtin g eine Sitzung ab, die den Charakter
einer Trauertagung trug. Er beſchäftigte ſich mit der Doppelkata
ſtrophe, von der die Stadt betroffen wurde, ihren Folgen und den
erforderlichen Hilfsmaßnahmen.

Bürgermeiſter Reichardt
Unterlagen die einzelnen Ereigniſſe der

legte an Hand der vorliegenden
Unwetterkataſtrophe und

ihre Waſſerſchäden dar und berichtete über die angeordneten Maß-
nahmen und eingeſetzten Hilfskräfte. Für die Abwendung der Hoch

waſſergefahren wurde ſofort die Feuerwehr und die techniſche Not
hilfe angeſetzt, neben den ſonſtigen Hilfskräften, die ſich zur frei
willigen Hilfe zur Verfügung geſtellt hatten. Als ſo die Sicherung
der Brücken und Uebergänge erfolgt war, kam überraſchend die
Nachricht daß der von DreiannenHohne kommende Zug der Nord
hauſenWernigeröder Eiſenbahn im Tumkuhlental entgleiſt ſei. Un
verzüglich wurden die Rettungsaktionen angeordnet. Sanitätskolon
nen und Aerzte wurden aufgerufen, die Krankenwagen beſtellt, das
Krankenhaus ſowie die zuſtändigen Behörden benachrichtigt. Die
Feuerwehr und das Perſonal der Bahn wurden in Laſtwagen zur
Unfallſtelle befördert, der Abſperrdienſt organiſiert, die Telephon
verbindung mit der Unfallſtelle hergeſtellt. In kürzeſter Zeit ſetzte
die Hilfsaktion ein. So gelang der Abtransport der Verletzten ſehr
ſchnell. Noch ehe ſich die Kunde von dem Eiſenbahnunglück in der
Stadt verbreitet hatte, waren die Verletzten geborgen mit Ausnahme
der tödlich Verunglückten, Die Uebermittelung der Nachrichten an
die zuſtändigen Behörden erfolgte durch die Polizeiverwaltung der
Stadt. Die ſchnelle Benachrichtigung ermöglichte, daß noch in der
Abendſtunde die Eiſenbahndirektion Magdeburg durch den Vizeprä
ſidenten Niemann und die Regierung in Magdeburg durch den Vize
präſidenten Freyſing am Platze waren.

Die näheren Umſtände der Kataſtrophe ſind alsdann an Ort und
Stelle durch den von der Polizeiverwaltung benachrichtigten Amts
gerichtsrat Keferſtein und Kammerrat Braulke feſtgeſtellt.

Im Benehmen mit der Direktion der Eiſenbahn N.W. und der
Polizeiverwaltung wurde der vorläufige Bericht über das Ereignis
abgefaßt zur Weitergabe an die offiziellen Preſſebüros und die
Zeitungen.

Bis zur Dunkelheit wurden die Arbeiten an der Unfallſtelle fort
geſetzt und in früheſter Morgenſtunde wieder aufgenommen. Die
Aufräumungsarbeiten in der Stadt und an den Ufern der Holtemme
wurden von der Bauverwaltung gleichfalls unverzüglich eingeleitet.

Der kief beklagenswerte Verluſt von 6 Menſchenleben
läßt einſtweilen die ſchweren wirtſchaftlichen Schäden der Ueber
ſchwemmungen faſt vergeſſen. Auch ſie werden ſich aber ſchwer ge
nug auswirken.

Für die tödlich Verunglückten findet am Sonnabend eine
Trauerfeier mit anſchließender Beſtattung oder Ueber
führung der Opfer ſtatt.

Wegen der wirtſchaftlichen Schäden werden Hilfsmaßnahmen
eingeleitet und im Benehmen mit der Regierung durckaeführt.

Der Magiſtrat und die ſtädtiſchen Körperſchaften, durchdrungen
von der Schwere des über die Stadt gekommenen Unglücks, beklagen
aufrichtig beſonders die Menſchendpfer, die es erfordert hat und
ſprechen allen davon Betroffenen ihr herzlichſtes Beileid aus.
Es wird ihr beſonderes Beſtreben ſein, zu helfen, wo ſie nur können
und auch die wirtſchaftlichen Schäden zu lindern

Trauerfeier auf dem Marktplatz.
Die Trauerfeierlichkeiten finden am Sonnabend,

3.30 Uhr, auf dem Marktplatz ſtatt.
nachmittags

Die Kurverwaltung Schierke teilt telegraphiſch mit:
Durch das Eiſenbahnunglück der Harzquerbahn im Thumkuhlental
bei Wernigerode, Strecke Steinerne Renne-Dreiannenhohne, wird
der Kurbetrieb in Schierke in keiner Weiſe beeinflußt. Den Ver
kehr nach Schierke beſorgt die Harzquerbahn vom Reichsbahnhof
Wernigerode bis Station Dreiannenhohne mit Autobuſſen, von da
mit Eiſenbahnzügen bis Station Schierke. Der Autoverkehr nach
Schierke iſt auf die Straßen Wernigerode-Elbingerode-- Elend
Schierke oder Elbingerode-Dreiannenhohne--Elend-Schierke an
gewieſen.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 8. Juli.

Die ſtaatlichen Hilfsmaßnahmen gegen die neuen
Hochwaſſerſchäden.

Durch die neuen Hochwaſſerſchäden im April d. J. ſind weite
Gebiete an der Oder, Elbe und deren Nebenflüſſen überſchwemmt.
Beſonders hart wurden die Weſtprignitz, das Weſthavelland und
der WartheBruch getroffen. In einer Kleinen Anfrage würde das
Staatsminiſterium gefragt, wie es die Schäden feſtzuſtellen und
den hart betroffenen Landwirten die notwendige Hilfe baldigſt zu
teil werden zu laſſen gedenke.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt auf Grund der Ant
wort des Preußiſchen Jnnenminiſters mitteilt, ſind für die durch
das Hochwaſſer im April 1927 beſonders geſchädigten Provinzen
Brandenburg und Sächſen ſtaatliche Notſtandsaktionen ein
geleitet worden, in deren Rahmen für die Linderung der erſten Not
entſprechend den bisherigen Schadensfeſtſtellungen für die Provinz
Brandenburg 400 000 R und für die Provinz Sachſen 50 000
Re zur Verfügung geſtellt worden ſind. Auch von den beteiligten
Provinzen und Kreiſen ſind Beihilfen gewährt oder in Ausſicht ge
ſtellt worden. Weitere Hilfsmaßnahmen der Staatsregierung und
der beteiligten Kommunalverbände bleiben bis zum Abſchluß der
Notſtändsaktionen vorbehalten.

Folgen des Hochwaſſers. Wegen Beſchädigung der Wormker
Brücke durch das Hochwaſſer wird die Hagenſtraße von der Abzwei
gung der Feuerſteinſtraße bis zur Abzweigung der Elendſtraße für
den Verkehr geſperrt. Die Umleitung erfolgt für den geſamten
Verkehr von Schierke durch das Elendtal über Elend und die
Elendſtraße nach DreiannenHohne. Die Umleitung wird durch
Tafeln kenntlich gemacht.

ArbeiterSport und Sängerchor. Sonnabendabend 20 Uhr
Sitzung im „Monopol“. Abrechnung vom ReichsarbeiterSporttag.
Alle Delegierte müſſen erſcheinen.

Kurkheater. Das nächſte Gaſtſpiel im Kurtheater am Don-
nerstäg, den 14. Julf wird ſich gleichſam zum Höhepunkt der gan
zen Sommerſpielzeit erwachſen Zur Aufführung gelangt an die
ſem Abend die erfolgreichſte weniger der Theaterſenſation we
gen als des unbeſtrittenen literariſchen Wertes und der blenden
den Eigenart wegen Bühnenneuheit der letzten Jahre, der viel
beſprochene noch unendlich viel mehr geſpielte „Kreidekreis“, ein
Spiel nach dem Chineſiſchen von Klabund.

Ueber den Verfall der Ehe und der Sittlichkeit hören wir in
vielen Kreiſen die bewegteſten Klagen. Zahlreiche Fälle, die den
Verfall vieler Ehen bekunden, Prozeſſe, in denen ſich die erſchüttern
ſten Verirrungen des Geſchlechtslebens enthüllten, geben ein be
trübendes Bild von den ſittlichen Zuſtänden in weiteſten Kreiſen
Wer trägt daran die Schuld? Vermochte die Kirche den Verfall
aufzuhalten? Jſt es Mangel an Chriſtentum, der die unerhörten
Zuſtände zeitigte? Ein Komplex von Fragen, die ihre Beantwor
tung in dem Vortrage des Herrn Archivar Henneberg finden ſollen,
den er am Sonnabend, den 9. Juli, abends 8 Uhr im Saale der
Neuproteſtantiſchen Gemeinde über das Thema „Chriſtentum, Ehe
und Sittlichkeit“ halten wird. Dem Vortrage folgt freie Ausſprache.
Jedermann willkommen Eintritt frei.

Das Markkſingen des Sängerklubs Eintracht, das am Sonn
abend ſtattfinden ſollte, wird verſchoben. Siehe Anzeige.

Die Pilzernie im Harz hat jetzt eingeſetzt. Durch die lange
Feuchtigkeit iſt der Ertrag gut zu nennen, allerdings dürften einige
hochſommerliche Tage das Wachstum noch bedeutend fördern helfen.
Bei Salzgitter wurde ein Rieſenpilz gefunden, ein Champignon,
deſſen Hut einen Durchmeſſer von 26 Zentimetern aufweiſt.

Aus Halberſtadt.
Arbeiter Wohlfahrt. Alle Helferinnen treffen ſich heute

Freitag abend 8 Uhr im Lederarbeiter-Büro. Es gilt, die letzten
Vorbereitungen für die Ferienwanderungen zu treffen. Deshalb iſt
das Erſcheinen aller notwendig.

Geſangverein Sängerbund. Am Sonntag, den 10. Juli, trifft
ſich der Männerchor am Knabenhort, 2.15 Uhr.

Gemeinde und Skaaksarbeiter-Verband, Halberſtadt. Es wird
an dieſer Stelle nochmals auf unſere heutige Verſammlung hinge
wieſen. (Siehe Jnſerat).

Ferienbeginn. Heute beginnen die großen Ferien. Die Schule
iſt geſchloſſen, vier Wochen lang. Wie lange ſchon wurde die Stunde
erſehnt, da die Schulbücher beiſeite gelegt werden können, um eine
lange Freizeit zu beginnen! Mögen alle Ferienwünſche der Großen
und Kleinen in Erfüllung gehen! Dazu gehört natürlich vor allem
Sonne und warmes Wetter

Die Holtemme führt wieder Hochwaſſer. Nachdem das Waſſer
ſchon wieder gefallen war, iſt es durch die ſtarken Regenfälle geſtern

abend und in der Nacht wieder geſtiegen.
Der Stahlhelm zieht um. Er veranſtaltete geſtern einen

Fackelzug durch die Oberſtadt. Zu welchem Zwecke, ob als Vorübung
zu Hindenburgs Geburtstag im kommenden Oktober oder, um zu
zeigen, daß der Stahlhelm in Halberſtadt noch nicht ganz ausgeſtor
ben iſt, war nicht zu erfahren. Jedenfalls beteiligten ſich an dem
Menſchenauflauf, wenn man die Muſikkapelle und die im Zuge mit
laufenden „Ziviliſten“ mitzählte, 200 Perſonen. Jmponierend war
das nicht. Jmmerhin: klein aber oho!

3N. Der erſte Monat Verkehrsamk. Am 1. ds. Mts. waren es
vier Wochen, ſeit die Auskunftsſtelle des Städt. Verkehrs und Wirt
ſchaftsamtes eröffnet wurde. Wenn auch dieſe Zeit viel zu kurz iſt,
als daß man ſie als Grundlage für irgendwelche Schlußfolgerungen
nehmen könnte, ſo wird es vielleicht doch nicht unintereſſant ſein,
einiges über die Benutzung der Auskunftsſtelle des Städt. Verkehrs
und Wirtſchaftsamtes im Monat Juni zu erfahren. Jn der 1. Hälfte

Abfährt 10.05 Uhr.

des Monats war die Benutzung noch ſchwach. Dagegen iſt ſie in
der 2. Hälfte des Monats ſtändig und kräftig geſtiegen. Jn den lep
ten Tagen des Juni iſt die kägliche Zahl der Beſucher auf über 30
bis 40 geſtiegen. Iſt auch die Auskunfksſtelle noch immer im Werden
begriffen und zur Zeit noch nicht in der Lage, alle Wünſche zu be
friedigen, ſo ſpricht dennoch dieſe Entwicklung dafür, daß die Ein
rich?ung der Auskunftsſtelle des Städt. Verkehrsamtes zweifellos
einem Bedürfnis entſpricht. Je mehr ſie benutzt wird, deſto mehr
wird ihr auch das Vorwärtskommen im Sinne der Bedürfniſſe des
reiſende Publikums erleichtert werden. Die Auskunftſtelle iſt wochen
tags von 7—17.30 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Z. N. Der kägliche Fahrraddiebſtahl. Geſtern vormittag zwiſchen
8-—10 Uhr iſt auf dem Hausflur des hieſigen Hauptzollamts ein
Fahrrad, Marke „Dürrkopp“ entwendet worden, trotzdem es mit
einem Schloß am Hinterrade geſichert war. Das Fahrrad, ein
ſchwarzer Halbrenner, hat ſchwarzen Rahmen, mit farbigen Strei
fen, gelbe Felgen, Renner-Lenkſtange mit roten Griffen und kleinem
Gepäckhalter am Hinterrade. Das Schutzblech am Vorderrade und
Vorderradbremſe fehlen. Zweckdienliche Mitteilungen erbittet die
Kriminalpolizei.

Kreis Halberſtadt.
Langenſtein, 7. Juli. (Gewitterſchäden). Heute mittag

gegen 1 Uhr entlud ſich hier ein ſchweres Gewitter. Es war mit
Hagelſchlag verbunden; an verſchiedenen Stellen der Feldflur hat
es erheblichen Schaden angerichtet. Auf dem Bahnhof ſchlug der
Blitz ein, glücklicherweiſe nur in die Leitung, ſo daß kein Schaden
angerichtet wurde.

a

Sport.
gegelſpork. Bezirk Halberſtadt. Jm Bezirk Halberſtadt wurde

der Kampf um die Harzgauklubmeiſterſchaft auf Bohle zum Abſchluß
gebracht. So weit es bis jetzt erſichtlich iſt, liegt der Klub Fidele
Pumpe in Führung. Da aber der Bezirk Fermersleben dem Harz
gau angeſchloſſen iſt und am 10. Juli d. Js. ſeine Kämpfe unter Lei
tung des Gauſportwarts zum Austrag bringt, kann man noch nicht
vorausſehen, wer als endgültiger Gaumeiſterklub für Bohle hervor
geht.

Reichsbanner 6chwurz-Rout-Gold

Wernigerode. Hellte Freitag abend 8 Uhr Vollverſammlung.
Alles muß antreten. 7.30 Uhr die Vorſtandsmitglieder und Führer
reſtlos im „Monopol“.

Oſterwieck. Am Freitag, den 8. Juli, abends 8.30 Uhr, verſam-
meln ſich im Gewerkſchaftshaus alle Kameraden, die am Sonntag
näch Halberſtadt fahren, auch die Radfahrer, zu einer wichtigen Be
ſprechung. Pflicht aller Kameraden iſt es, pünktlich zu erſcheinen.
Am Sonntag, den 10. Juli, 7.15 Uhr Antreten vor dem Gewerk
ſchaftshaus.

Langenſtein. Alle Kameraden, die nach Halberſtadt zu dem
Kreis und Volksfeſt fahren, treffen ſich auf dem Bahnhof um 10.15
Uhr am Sonntag. Die Kameraden, die nach Leipzig fahren, müſ
ſen bis ſpäteſtens 10. Juli das Fahrgeld an den Kameraden G.
Voigt abgeliefert haben,

Thale. Sonntag, 10. Juli. Zum Kreisfeſte in Halberſtadt um
9.30 Uhr, Ankreten bei Schinkel. Geſchloſſener Abmarſch zur Bahn,

Sonntagskarte (1.30 RM.) ſchon Sonnabend
holen! Leipzigfahrer Khleunigſt beim Kamerad. Böttcher melden.

Soz. Arbeiter Jugend
An alle Gruppen der Jungſozialiſten und die Aelterengruppen

der Arbeiterjugend!

Es ſeien ſchon jetzt alle Gruppen darauf aufmerkſam gemacht,
daß die geplante Beſichtigung des Bauhauſes mit Vorträgen über
das neue Bauen am

Sonnkag, den 17. Juli ds. Js.
ſtattfinden wird. Die Vorträge werden in der Aula des Bauhauſes
Deſſau ſtattfinden.

Das genaue Programm wird allen Gruppen in den nächſten Ta
gen zugeſtellt werden. Sorgt für gute Teilnahme an dieſer größe
ren Veranſtaltung des Gaues!

Briefkaſten.
Reugieriger. Wenn Sie es genau wiſſen wollen, fragen Sie bet

der Sternwarte Berlin Treptow an. Unſeres Wiſſens war die letzte
Sonnenfinſternis, die in Deutſchland ſichtbar war, im Jahre 1912.

Rundfunk Programme
der hauptſächlichften deutſchen Seuder.

Sonnabend, den 9. Juli.
Berlin. 20.30 „Ein Abend am Halenſee“

dem Lunapark), 22.30-0,30 Tanzmuſik.
gönigswuſterhauſen. Uebertragung von Berlin.
Leipzig. 20 „Mignon“, Oper von Thomus.
Hamburg. 20 „Brüderlein fein“. 21.15 Sommernachtsball der

Norag.
Langenberg. 20—21.15 Köln: Kammermuſik, 21.30—23 Luſti

ger Abend (Uebertragung von Dorkmund).

Amtliche Wetternachrichten.
Vorausſichtliche Witterung bis Sonnabend abend:

Das Haupttief liegt noch immer über Groß Britannien. Es ent
wickelt aber auf ſeiner Oſtſeite flache Teilbildungen, die nach dem
Kontinent übergreifen und dort zu Gewittern Veranlaſſung geben
Da wir uns jedoch noch immer auf der Vorderſeite der umfang
reichen Störung befinden, ſo wird auch morgen (Freitag) wieder bei
öſtlichen Winden die Temperatur ziemlich beträchtlich anſteigen. Die

Neigung zur Gewitterbildung bleibt beſtehen. e
Ausſichten Warm, zeitweiſe wolkig, Neigung dur Ge

witterbildung.

(Uebertragung aus

Geſchäftliches.
Die Brolfabrik Hoffmeiſter Wehrſtedt hat Herr Hermann Roick

Wehrſtedt, übernommen und wird ſie in gewohnter Weiſe fortfüh
ren Spezialität iſt Kammisbrot aus reinem Roggenmehl. S. a.
Anzeige.

S
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Morgens 6 Uhr

Um 14 Uhr:

der Kinder.

Relhehenn

Gleichzeitig Wettkämpfe
11 Uhr: Platzkonzerte.

und Talbahn, Luftſchaukel,

Fahnen heraus

Ortsgruppe Halberſtadt.

Sonntag, denRepubſllan Kreis und Volgfet

auf dem Burchardianger.
Feſtf

Wecken. 8 11 Uhr:

13 Uhr:

MontagGroßes KinderFeſt
Antreten der ſchulpflichtigen Kinder auf dem Domplatz, anſchl. Umzug

nach dem Feſtplatz Burchardianger.
aller Art mit Verteilung von P

Zur Unterhaltun

Zu dieſer volkstümlichen Veranſtaltung laden wir die Einwohner von Halberſtadt und
Umgegend herzlichſt ein.

Empfang der auswärtigen Orksgruppen.
der Schutzſport Abteilungen auf dem Feſtplatz.

Antreten auf dem Domplatz, dortſelbſt

Begrüßung durch den Kreisleiter und Anſprache des
Oberbürgermeiſters Paul Weber

anſchl. Feſtumzug nach dem Feſtplatz.
BaerenſprungNordhauſen. Anſ chl. ſportliche Darbietungen ſowie Platzkonzert.

Von 16 Uhr ab: Unterhaltungstanz im „Odeum“.

räſent en. Abends LampionRückmarſch
aller Teilnehmer ſind auf dem Feſtplatz DampfBerg

inderkaruſſells, Schießhallen uſw. reichlich vertreten.

10. Jntt 1927

olge:

Dortſelbſt Feſtrede des Landrats Kamerad

Von 19 Ühr ab: Feſtball daſelbſt.

den 11. Jnli:

ceeeeoeeeeeòè

Nach dem Umzug Kinderbeluftigungen

Schmückt die Häuſer

Der Jeſt-Ausſchuft.

Feſtabzeichen ſind zum Preiſe vo
e

n 50 Pfennig bei den Unterkaſſterern erhältlich.

Ausnahme TageW&60,
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werden durch chem. Gift Nudein, leicht gef. r 33, 36, 32 Stief S Tagespreis,

t tigt unt. Eiergraupen I Pfand für nur 58 Pfg. i t e Den Einwohnern von Halberſtadt u.re Der eknnnt Fran i Fiond für nur 58, 56 Pig. Otto ef, F eiſchermeiſter, Umgegend zur gefl, Kenntnienahme, daß
Ferner werden North Eierkörbohen, lose I Pfd. für nur 80 Pig, Schubſtraße 41. Telephon 1425. Huyſtraße 19. ich mit dem heutigen Tage S
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Rubet sanft!

Die

Eine Wetterkatastrophe von unerhörter Gewalt raubte
4 treuen Männern das Leben.
im Thumkublen- Tal, als Folge einer Dammunterspülung
durch Hochwasser, fanden am 6. Juli ihren Tod im Beruf:

Herr Regierüngsbaumeister Paul Meyer

Herr Eisenbahn Obersekretär Otto Bothe

Herr Lokomotivführer Hermann Gierke

Herr Lokomotivhilfsheizer Otto Schmidt

Erschütternd stehen wir an ihrer Bahre,
Trauer um den Verlust dieser Treuen im Herzen

Wernigerode, den 7. Juli 1927.

Hordhausen-Wornigeröcder Eisenbahn-Gese!lsehaft

Nachruf.
Bei einer Zugentgleisung

Wernigerode

Wernigerode

Nordhausen

Nordhausen

tiefste hervorriefen.
Nie Werden wir Eurer vergessen.

Direktion. Scharnhorst.

Der Eisenbahnunfall am 6. Juli 1927 hat auch
2 Insassen des verunglückten Zuges das Leben geraubt:

Frau Hechwig
geb. Henke

aus Berlin, Bornholmerstrabe 14
und

Frau Emma Biermann
geb. Bullwinkel

aus Bremen, Steffensweg 180

wurden gleich den 4 Angehörigen unseres Betriebes
ein Opfer des Unfalls, den entfesselte Naturgewalten

Tijef erschüttert trauern wir mit den Hinterbliebenen.

Wernigerode, den 7. Juli 1927.

Werpigeröder-Hordhäuser Eisenbahn-Beseltschaft

Die Direktion Scharnhorst.

e e
Zehm e

im e
Treffen am Sonnabend, den 9. Juli, per

e Primg goldgelbe Zitronen

Ernst Fritzsche, Leipzig.

Der zum Sonnabend angefetzte

Liederabend auf dem Marktplatz
e wird verſchoben.

Sängerklub „Eiuntracht.“

Laſtantozug auf dem Wochenmarkt ein.

Achtung! Achtung!
Gelegenheit! Kauſt:
Neue mehlige Kartoffeln, b tuz S billig

10 Stück 60 Pfg.Salatgurken zum villigſten Tagespreis s

Saure Gurken. 4 Stück 50 Pfg.
Biumenko hl 3 Stück 1.90prima reiſe Tomaten, 2 Pfd. 50 Pfg.Neue Matjes-Heringe, 5 Stück 59 t

Prima Schotten Heringe 10 Stück 95 Pfg,

e

Sonnabend von 9 Uhr
And u. Gchweineſl.

Sie brauchen einen neuen

Mut
oder eine moderne

Mütze
Beides kaufen Sie preis

wert bei

Herm. Co 0
Marktſtraße 3.

S
Friſch geſchlachtetes S e o in Hols und Merall in
Roß fleisoh tie tat gehe

3 3 iwans, Chaiſelongueprima Roßſleiſch Federbetten kaufen Sie
Sauerfleiſch, ſowie ſämtliche Sorten henen alten

warme Wurſt e Wurſt nur imempfiehlt Kurt Kamphenkel Bettenhaus tto
N., Kaiſerſtraße 62.

Monopol! hinter

Roßſchlächterrei,

Steingrube Z.
Kaufe ſtändig Schlachte

pferde

Ernst Gothe
Grüneſtraße I.

990909009

Suche Bekanntſchaft,
ſpäter Heirat, wegenUebernahme eigener
Bätckerei, hübſche,
arbeitsfreudige Dame
mit gutem Charakter von
19—-23 Jahren, die häus
liche und wirtſchaftliche
Erfahrung hat, etwas
Vermögen. Zuſchriften
mit Bild, das ehren-
wörtlich ſofort zurück
geſandt wird, unter

Heirat!

a

Anzeigen Annahme
ſür die „Harzer Volksftimumte“ iſt die

„Volksbuchhandlung“
Wernigervde a. S. Burgſtrafte 9

Daſelbſt iſt auch alle benötigte Literatur,

jSchreibwaren aller Art
Z. B. M. Poſtlageramt Zigarretten und Tabake in reichhaltigerWernigerode a. Hars. tAuswahl und allen Qualitäten zu haben
n

h Schaf
zimmer
Küchen, einzelne Bett
ſtellen in Holz u, Metall,
Federbetten, Sofas,

Chaiſelongues, Patent
und Auflege- Matratzen
bei Anzahlung und
bequemen Teilzahlungen

nur im

bvBettenhaus Otto
N., Kaiſerſtraße 62.

Zigarren



Der biiſige

Saiso
e e

e e h

s Ver
e 7 e

uf
im Zeichen grosser Geldersparnis e

7ſt 7 Möd6 l E 9 l
kauft direkt im Vabriklager,
wer viel Geld sparen will

Motallbotten

e n 19“
gutem Zug
federboden

von

S

Kinderbetten, Holz und Metallvon 19.90 AK. an
Anfagematratzen von 13.00 Mk. anI Stahiärahtinatratzenv. 12. 00 MK. an

jedes Maß wird angefertigt
I oOhaiselongnes Von 35. 00 MK. an

Sofas von 75.00 Mk. anPiüech- Sofas Ton 125. 00 M. an
Federbetten (7 Pfd. Fd.) v. 27. 00 Mk. an e

I Reformunterbetten v. 18. 00 MK. an
Schränke 2tärig von 65. 00 Mk. an

Küchen,? teil. Kief. lack. v. I10. 00 Mk. an
Wascheschränke, Waschkommod. S

StühleJSachtschränke. Tische,
alles sehr billig.

Bequeme Teilzahlung
10 Rabatt bei Barzahleng

Möbel-Fabriklager:

Gustap Behrens, Halberstadt
Hoheweg 47

W geilung
von Bebörden beſtätigt

Ohne Operation, ohne Berufsſtörung!
Oeffentl. Dankſagungen dortiger Gegend:

Jch litt ſeit zwei Jabren an einem Schenkel
bruch Da ich mich an Sie wandte war ich in
kurzer Zeit wieder geſund. Möchte deshalb jeden
bitten, ſich an Sie wenden. Meinen allerherzlichſten
Dank. Chr. Braudt, Raduhn v Bitterfeld.
ſ. 9. 1926. Von meinem Bruchleiden bin ich in
recht kurzer Zeit geheilt worden. Panl Gellborn,
Magdeburg, 4. 12. 1926. Dem „Hermes“
Aerztlichen Hnſtitut für orthopädiſche Bruch
behandlung beſtätige ich, daß meine Tochter von
5 Jahren von ihrem Bruchleiden durch Ihre
Methode vollſtändig geheilt iſt. Werde Sie beſtens
empfehlen, und ſpreche Ihnen meinen Dank aus.
Frau E. Schulter, Erſfurt, 13. Jannar 1927.

Ueber 160 amtlich beglaubigte Zeugniſſe Ge
heilter üegen vor der Sprechſtunde aus.

Sprechſtunde unſeres approbierten, ſpeziell
ausgebildeten Vertrauensarztes in

Halverſtadt: Dienstag 12. Juli, vorm.von s 1 Uhr, „Hotel Halberſtädter Hof
nermes“ Aerztliches Inſtitut für orthopädiſche
Bruchbehandlg. G. m. b. H. Hamburg Psplanade 6.

(Dr. H. L. Meyer.)
Wir warnen vor Pfuſchern, die uns nachzu

machen verſuchen, ohne den Kernpunkt der Sache
überhaupt zu kennen

Tahnpraxis Denist G. Koch
Pernsprecher 1607 Vernsprecher 1607

Johannesbrunnen 3.
Künstliche Zähne Zahnbehandlung.

Külnngen in Gold. Porzellan Silber usw.

Konfektion Wasch- Stoffe Baumwollwaren Wäsche Strümpfe
Rips- Mäntel Waseh-Musseline S bDamast-Handtüeher Damen-Hem -gtrüalle modernen Farben und 97 Viele Dessins 4 ges aumt und gebändert, 78 mit Träger, Bann rm
g ner R i 75 12 75 Kunst 78 Pf. l veiß 95 Pf. Waschestoff II0 95 68 B. yerst. herse u Vpnes 38 P
ommer- Kleider unst-Selde Bett Bezüge Damen-Hemädheinkleld Seldler- Kleider iclé t-Be- uflor- StrümpfeMusseline u. Zephir, bunt 4 90 edru i mi i geblä n i elspigert J 250 1 78 Pf. len e m 3 ln z 1.65 1* ehe 75 Pf.Sommoer- Kleider J Voll-Volle Bett Bezügs I Damen-Nachthemd Damoen- Strümpfe useenn.
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 158. Sonnabend, 9. Juli 1927. 2. Jahrgang.

Aus Hſterwieck.
(Endliche Trockenlegung) des Teichdammes? Am

Mittwoch weilte hier eine Regierungskommiſſion, um die Keller des
Teichdammes wegen der ſtändigen Beſchwerden der Anwohner zu
unterſuchen. Herr Wieſenbaumeiſter Kuntze ſchlug eine Drainage
Anlage vor, deren Koſten etwa 4--5000 Mark betragen würden.
Feſtgeſtellt wurde, daß die Häuſer durch die Feuchtigkeit von unten
ſehr gelitten haben. Leider ſpielt auch die frühere mangelhafte Bau
ausführung dieſer Häuſer auf dem feuchten Grunde eine große Rolle,
ſo daß nicht unbedingt ſicher iſt, ob die obige Maßnahme alle vor
liegenden Schäden beſeitigen wird. Die Koſten werden aber wieder
eine harte Nuß für den Stadtſäckel ſein, obwohl die Hausbeſitzer
durch jährliche Beiträge mit zur Tilgung herangezogen werden
ſollen.

(25 Jahre Kleinkinderbewahranſtalt) Die
hieſige ſog. „Kleinkinderſchule“, urſprünglich eine Mitſchöpfung des
früheren Paſtors Dr. Fr. Lindner, konnte am 7. Juni auf ein Vier
teljahrhundert ihres ſegensreichen Beſtehens zurückblicken. Vertreter
der Stadt, Vorſtand der Anſtalt und deren rührige Leiterin, fanden
ſich im bunten Rahmen ihrer kleinen Schutzbefohlenen zu einer
Feier in „Jürgens Saalbau“ zuſammen. Möge die Kinderſchule noch

weiter viele Jahre geplagte Arbeitermütter von der Sorge um ihre
Kleinen vor den Gefahren der Straße entlaſten.

(Eine Neuwahl des Stadtverordneten vor-
ſtehers) iſt plötzlich in die Erſcheinung gerückt, weil Herr Kauf
mann Siebert wegen Fortzugs unſere Stadt verläßt. Der Schei
dende hat ſich auch bei unſerer Fraktion als unpärteiiſcher Leiter der
Verhandlungen Achtung erworben.

(Hochwaſfer) wurde am Mittwoch abend aus Vecken
ſtedt gemeldet, denn in Jlſenburg war gegen Abend ein Wolken
bruch niedergegangen und bald hatten die reißenden Fluten auch
ſchon unſer „großes Schütt“ erreicht, daß in dieſen Stunden mit
ſeinen neuen feſten Betonmauern die Waſſer bzw. „Feuerprobe“
beſtehen ſollte. Aber große Maſſen von Strauchwerk, Holzkloben
und ſonſtigem Schwemmaterial hatten ſich vor dem Wehr ange
ſtaut, ſo daß es den wackeren Männern oben beim Hebewerk des
Schützes furchtbar ſchwer wurde, endlich Luft zu ſchaffen. Jmmer-
hin war es ein packendes Schauſpiel, die gurgelnden Waſſermaſſen
von der „Pritſche“ in die Tiefe ſtürzen zu ſehen. Jedenfalls kön
nen wir noch von Glück ſagen, daß uns dies erſte Hochwaſſer nach
dem Neubau des „Großen Schütt“ nicht über Nacht überraſchte,
weil ſonſt die Schwierigkeiten des Wehrziehens doch ſchlimme Fol
gen gehabt hätten. Man iſt mit Recht der Anſicht, daß zum Betrieb
dieſes Hebewerks ein Motor angebracht wäre, anſtelle der unzurei
chenden Menſchenkraft.

Ein ſchwerer Autounfalh ereignete ſich in der glei
chen Zeit auf der Lüttgenroder Chauſſee, wo ein Auto des Herrn
v. Dietze-Barby, das ſich auf der Rückfahrt von Kaſſel befand, durch
Platzen eines Reifens die Führung verlor und zunächſt auf einen
am Wegrande liegenden Schotterhaufen auffuhr. Dann prallte das
Auto gegen einen ſtarken Obſtbaum, der in Stammesmitte glatt
abgeſchnitten wurde. Am übelſten kam der Chaufferr dabei weg,
der durch die Glasſcheibe flog und ſchwere Kopfverletzungen erlitt.
Er wurde ſofort ins Kreiskrankenhaus geſchafft. Ein ſchnell von
Hälberſtadt herbeigerufenes Hilfsauto konnte dann den verunglück
ten Wagen ins Schlepptau nehmen. Die übrigen Jnſaſſen ſcheinen
mit dem Schrecken davon gekommen zu ſein.

Aus Quedlinburg.
Unkerbezirk QOuedlinburg.

An die Parteiorts gruppen
Die Agitationsliſten haben folgende Orte noch nicht nach Magde

burg eingeſandt: Ditfurt, Gatersleben, Hedersleben, Königsaue,
Quedlinburg, Suderode, Thale, Warnſtedt, Weddersleben, Winnin
gen. Das Verſäumte iſt umgehend nachzuholen.

Wie es bereits vom Bezirksfekretariat in Magdeburg aus ge
ſchehen iſt, ſo werden auch von hier die Ortsgruppenvorſtände bzw.
Kafſierer erſucht, die Abrechnungen nebſt Geld bis ſpäteſtens 10.
Juli nach Magdeburg und ein Formular hierher einzuſenden.

Parkeiſekrekariat Calbe-QOuedlinburg. Wilh. Peters, Sekretär.

(Ferienwanderüng). Die Arbeiterkinderfreunde ver
anſtalten vom 1. bis 8. Auguſt d. Js. eine Ferienwanderung. An
einer beſtimmten Stelle im Harz werden Zelte aufgeſchlagen. Die
ſes Zeltlager dient als Ausgangspunkt mehrererWanderungen in die

nähere und weitere Umgebung. (Rordhäuſer Talſperre, Joſephs
höhe, Heimkehle, Kyffhäuſer uſw.). Dieſe Ferienfahrt erhält den
Namen „Sozialiſtiſcher Kinderſtaat“.“ Die Vorbereitungen für ein
gutes Gelingen der Ferienwanderung ſind bereits getroffen. Um
einen Teil der Unkoſten zu dexken, muß jedes Kind 6 RM. auch in
Raten zahlbar, mitbringen. Falls ſich noch Kinder an der Ferien
wanderung beteiligen vollen müſſen ſie zu den Heimabenden der Ar
beiterkinderfreunde (Montags von 6—8 Uhr in der Franziskaner
kapelle an der Schule am Schulplatz) kommen. Auskunft erteilen
noch die Genoſſen Kurt Schuchardt, Heinrichſtraße 16 und W. Pätz,
Heinrichſtraße 11. Auf zum Sozialiſtiſchen Kinderſtaat!

Aus Thale.
ne Du mden anmel den Der Magiſtrat macht be
Herrn Segen en auf die unterm 5. November 1926 vom
bung vett h in Magdebürg erlaſſenen Polizeiver
Manhgt eruenr t le der Fremden und ſehen uns daher

ißt, darauf hinzuweiſen, daß die Freindenanmeldun
gen und zwar: 1. bei Fremden, die von 6 Uhr morgens bis 5 Uhr
abends ankommen bis ſpäteſtens 6 Uhr abends 2. bei nach 5 Uhr
abends oder nachts bis 6 Uhr früh eintreffenden Fremden, bis 7
Uhr früh auf dem Einwohnermeldeamt, Zimmer 32 bzw. auf der
Polizeiwache, Zimmer Nr. 19, unter Vorlegung der Fremdenbücher
abgegeben werden müſſen. Um Irrtümer vorzubeugen, bringen wir
vorſtehendes nochmals zur öffenklichen Kenntnis mit dem Hinweis
daß die Fremdenmeldungen nach Schluß der Dienſtſtunden nur
auf der Polizeiwache, Zimmer Nr. 19 (auch Sonwerden müſſen 9 (auch Sonntags), abgegeben

Kreis Quedlinburg.
Neinſtedt, 7. Juli. (HDie Jnbetriebnahme un benahme des hieſi W enWoſſ Sgen Waſſerwerks). Am Sonnabend

vormittag wurde die Pumpſtation des hieſigen Waſſerwerks in Be
trieb genommen, und damit iſt eigentlich erſt der Bau unſerer Waſ
ſerleitung vollendet. Der hieſige Ortsvorſteher hat Herrn Albert
Knochenhauer mit der vorläufigen Leitung und Jnſtandhaltung
der Neuanlage beauftragt. Das Waſſerwerk iſt ausgerüſtet mit
einem 10 PS.Deutz-Rohölmotor und zwei Pumpen, welche das
Waſſer, das zur Speiſung der Leitung dient, nach Stecklenburg in
die ſogenannten Klärbaſſins pümpen, und dann ſetzt das Waſſer
ſeinen Weg durch die Waſſerleitung nach Neinſtedt fort. Da ja die
Neinſtedter Leitung an und für ſich durch natürliche Quellen ge
ſpeiſt wird, iſt ja die Anlage der Pumpſtation nur ein Hilfsmittel.
Die Pumpen werden alſo nur in Tätigkeit geſetzt, wenn Waſſer
mangel vorhanden iſt. Auch die hieſige Feuerwehr hat in Steck
lenburg innerhalb der Neinſtedter Waſſeranlage für den Notbedarf
ein Reſervebaſſin, däs für Privatzwecke nicht benutzt werden darf.
Durch die Anlage der Waſſer und Gasleitung iſt unſer Ort wie
derum ein tüchtiges Stück vorwärts gekommen.

Aus Oſchersleben.
(Anm die arbeitende Bevölkerung von Oſchers-

leben und Umgegend Am Sonnabend, den 16. und
Sonntag, den 17. Jult, veranſtaltet die Ortsgruppe der Sozialdemo
kratiſchen Partei im Stadtpark ein großes Volksfeſt. Der Sonn
abend gehört den Arbeiterkindern ab 15 Uhr. Zu dem Kinderfeſt
hat jedes Kind, welches 10 Pfennig Eintritt bezahlt hat, Zutritt.
Was wird ihnen geboten? Sie können ſich am Puſterrohr ſchießen,
Eierlaufen, Wurſtſchnappen, Sackhüpfen und Tanzen beteiligen.
Am Sonntag ab 14 Uhr ſind die Erwachſenen daran. Einritt be
trägt 50 Pfennig. Was haben ſie dafür? Ein großes Gartenkon-
zert der Ungerſchen Kapelle, Geſangsvorträge vom „Maiengruß“
und Kinderturnen vom „Vorwärts“. Jeder kann dem Aufſteigen
eines Rieſen-Luftballons beiwohnen. Abends iſt der ſchöne Stadt
parkgarten illuminiert und findet auch ein Brillantfeuerwerk ſtatt.
Wer nun noch etwas mehr wie 50 Pfennig ausgeben kann und
will, der kann ſich am Preisſchießen und Vogelſtechen beteiligen.
Wer nun gar etwas eſſen will, der bekommt Würſtchen, Bratheringe

und noch mehr für billiges Geld. Und wer gar tanzen will, be
zahlt noch 50 Pfennig und kann ſich dafür bis um 3 Uhr austanzen.
Dieſes ſoll den Beſuchern des Volksfeſtes alles geboten werden.
Warum begehen wir unſer Volksfeſt zurzeit des Schützenfeſtes, was
von dem Bürgerſchützenverein ebenfalls als Volksfeſt bezeichnet
wird? Weil es kein Volksfeſt iſt, weil nur ein kleiner Teil der
Oſcherslebener Bevölkerung daran beteiligt iſt, die arbeitende Be
völkerung nur als Stäffage und als Geldbringer angeſehen wird.
Wer nun dieſes nicht mehr will, der ſchicke ſeine Kinder am Sonn
abend mit einem 10 Pfennigſtück um 15 Uhr nach dem Stadtpark.
Die Erwachſenen kommen am Sonntag um 14 Uhr, der ſchöne,
ſchattige Stadtpaärkgarten wird ſie alle beherbergen und man iſt ſo
unter ſeinen Standesgenoſſen verſammelt.

(Funktionärſitzung). Am Dienstag, dett 12. Juli,
findet um 20 Uhr eine Sitzung der ſämtlichen Funktionäre der Or
ganiſationen der Arbeiterſchaft ſtatt. Der 1. Juli hat uns neue
ſoziale Geſetze gebracht. Dieſe müſſen die Funktignäre kennen.
Darum veranſtaltet das Gewerkſchaftskartell einen Vortragsabend
am Dienstag, den 12. Juli. Kollege Neumann- Magdeburg wird
über das Arbeitszeitnotgeſetz referieren. Pflicht jedes einzelnen
Funktionärs aus der Arbeiterbewegung iſt, zu erſcheinen.

Provinz und Nachbarſtagaten.
Die Kreistage der Provinz Sachſen

in ihrer parkeipolitiſchen Zuſammenſetzung

Eine gewiſſe Ergänzung zu der parteipolitiſchen Gliederung, die
der Provinziallandtag zeigt, ergibt ſich aus einer Zuſammenſtel
lung der Parteiverhältniſſe in den Landkreiſen. Wir finden ſie in
Druckſache 3267 des Preußiſchen Landtages. Jn den 412 preußi
ſchen Kreiſen weiſen die am 29. November 1925 gewählten Kreis
täge zuſammen 10 061 Kreistagsabgeordnete auf. Von dieſen ent
fallen 7086 auf politiſche Parteien. 2939 Abgeordnete ſind auf
Grund „unpolitiſcher Liſten“ gewählt worden. In der Provinz
Sachſen verteilen ſich in den 39 Kreistagen die Mandate wie folgt:

Deutſchnationale Volkspartei
Deutſche Volkspartei

Zentrum 48Deutſch demokratiſche Partei 23
Sozial demokratiſche Partei 241
Kommuniſtiſche Partei 432
Deutſchvölkiſche Partei 10
Sonſtige 376

Aſchersleben, 6. Juli. (Handgreiflicher Mietsſtreid).
Am Sonntag mittag wurde die Schupo in die Marienſtraße ge
rufen. Jn einem Hauſe war eine Schlägerei wegen Mietsſtreitigkei
ten ausgebrochen. Zwiſchen Mieter und Vermieter waren bei der
Bezahlung der Miete Meinungsverſchiedenheiten entſtanden. Da-
bei vergriff ſich der Mieter tätlich an dem Sohn des Vermieters und
ſprang ihm an die Kehle. Der Vater des Angefallenen eilte ſeinem
Sohne mit dem Feuerhaken zu Hilfe und ſchlug in der Aufregung
die Frau des Mieters damit auf den Kopf und brachte ihr eine klaf
fende Stirnwunde bei. Die verletzte Frau lief auf die Straße und
bald hatte ſich, durch das Geſchrei angelockt, eine Menſchenmenge
von über 100 Menſchen angeſammelt, die den Vermieter mit Tät-
lichkeiten bedrohte. Der Vermieter wurde in Anbetracht der drohen
den Haltung der Menge in Schutzhaft genommen, wurde aber nach
einigen Stunden wieder auf freien Fuß geſetzt.

Heimburg, 6. Juli (Mit dem Motorrad gegen den
Bau m). Vor einigen Abenden kam ein Motorradfahrer aus dem
Trecktal über den Schützenplatz hierher. Er konnte aber die Kurve
beim Schützenplatz nicht nehmen, verlor die Gewalt über das Rad
und führ gegen einen Baum. Der Motorradfahrer kam unter das
Rad zu liegen und mußte von Hilfsbereiten befreit werden. Außer
einigen Hautabſchürfungen hatger glücklicherweiſe keine Verletzungen
erlitten, nur das Rad war arg beſchädigt.

Harzgerode, 5. Juli (Selbſtmord im Gaſthof Am
letzten Sonntag um die Mittagszeit wurde in einem Zimmer eines
hieſigen Gaſthofes eine fremde Frau bewußtlos aufgefunden ſie
hatte tags zuvor dort Wohnung genommen. Der hinzugezogene
Arzt ſtellte feſt, daß anſcheinend Vergiftung vorlag. Da noch Le
benszeichen vorhanden waren, wurde ſie in das Kreiskrankenhaus
Ballenſtedt überführt. Ueber die Perſönlichkeit der Kranken konnte

nöch nichts in Erfahrung gebracht werden, weil keinerlei Legitima
tionspapiere bei ihr vorgefunden wurden.

Weſteregeln, 6. Juli. (Vergiftung durch Kochkäſe).
Nach dem Genuß von Kochkäſe, der zum Abendbrot gegeſſen wor
den war, erkrankte die Familie des Landwirts D. in bedenklicher
Weife. Es erfolgte in der Nacht bei allen Familienmitgliedern hef
tiges Erbrechen. Der Arzt ſtellte Vergiftungserſcheinungen feſt,
deren Urſache ſchließlich ihre Aufklärung fand. Die ganze Familie
hatte Kochkäſe gegeſſen, der von Fliegen belagert geweſen war. Von
ruchloſen Händen waren in dem Orte vergiftete Heringsbrocken um

hergeſtreut, denen ſchon über 15 Hunde, Hühner, Gänſe uſw. zum
Opfer fielen, und dieſe Kadaver wurden von den Fliegen befetzt,
die aller Wahrſcheinlichkeit nach die Vergiftungserreger nach den
Käſe übertragen haben. Es liegt hier alſo wieder einmal der Fall
vor, daß die Fliegen die Verbreiter von ſchweren Erkrankungen ſind.

Magdeburg, 8. Juli. Bürgermeiſter Paul ſcheidet
a u s.) Jn der geſtrigen Verbandsverſammlung des Sparkaſſen und
Giroverbandes für die Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt
wurde Bürgermeiſter Paul- Magdeburg zum hauptamtlichen Ver
bandsvorſitzenden gewählt. Dadurch wird in Magdeburg der Poſten
des zweiten Bürgermeiſters frei.

Eilenburg, 6. Juli. (Der Blitz in der Kirche). Ein Blitz
ſchlug in die Kirche von Troſſin (Dübener Heide), zerſtörte das
Turmdach und riß einen Teil des Daches des Kirchenſchiffes weg,
ohne zu zünden.

Deſſau, 6. Juli. Vom Bau geſtürzt). Von dem Bau der
Eiſenbahnreparaturwerkſtatt ſtürzte der 21jährige Arbeiter Erich
Schindler aus 15 Meter Höhe ab und zog ſich ſchwere innere Ver
letzungen zu, dei ſeine Ueberführung ins Krankenhaus erforderlich
machlen.

Eine folgenſchwere Exploſion) ereignete ſich qm
Sonnabend im Neubau des Verwaltungsgebäudes der Konſumge-
noſſenſchäft in der Brauereiſtraße. Dort war ein Arbeiter mit dem
Aufkleben von Kautſchukplatten auf den Fußboden mittels einer
feuergefährlichen Gummimaſſe beſchäftigt. wobei ſich leichtentzünd
liche Gaſe bildeten. Entgegen ſtrengem Verbot zündete ſich der Ar
beiter ine Pfeife an, im gleichen Augenblick gab es eine heftige Ex
ploſion der Gaſe, durch die Fenſter und Türen ſtark demoliert, der
ganze Raum durch Rauch beſchädigt und der Arbeiter ſelbſt an Hän-
den und im Geſicht nicht unerheblich verletzt wurde.

Harbke, 6. Juli. (Tödlicher Unfalh. Auf dem Tagebau in
Wulfersdorf ereignete ſich ein Unglücksfall. Der 20jährige Bergar-
beiter Hähniſch aus Harbke ſchmiedete den Bagger. Der Bagger-
führer glaubte, die Arbeiten ſeien beendet und ſtellte den Bagger
an. Der Bedauernswerte kam ins Getriebe und wurde auf der
Stelle getötet. Der Kopf wurde ihm vollſtändig eingedrückt und die
Wirbelſäule gebrochen.

Clausthal-Zellerfeld, 6. Juli. (Das Treppengeländer
als Rutſchbahn). Als am Freitag- Nachmittag der 7jährige
Schüler E. W. ſpielte und dabei auf einem Treppengeländer ent
kangglitt, verlor er das Gleichgewicht und viel ſo unglücklich zu Bo
den, daß er, ſchwer am Kopf verletzt, liegen blieb.

Erfurt, 6. Juli (Ueber taufend Briefe unterſchla
gen.) Der ſeit 32 Jahren bei der Reichspoſt beſchäftigte Poſtaſſi
ſtent Hermann Boxberger hatte ſeit Herbſt 1925 bis zu ſeiner Ver
haftung am 25. Mai 1927 fortgeſetzt Briefe unterſchlagen, beraubt
und vernichtet. Obgleich er auf dieſe Weiſe mindeſtens tauſend
Briefe beſeitigte, erbeutete er nur im ganzen etwa 300 Mark in
Fünf oder Zehnmarkſcheinen. Das große Schöffengericht verur
teilte ihn zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 300 Mark Geld-
ſtrafe, oder weiteren 10 Tagen Zuchthaus und 10 Jahren Ehrver-
luſt, fowie dauernder Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aem
ter

Weißenfels, 6. Juli. (Aus verſchmähter Liebe nie-
dergeſchoſſen.) Am Sonntag nachmittag gegen 16 Uhr er
eignete ſich auf der Straße Haardorf nach Oſterfeld an der Bahn
ſtrecke ein blutiges Drama. Ein aus Oſterfeld ſtammender 23 Jahre
alter Burſche ſtreckte mit ſechs Revolverſchüſſen das bei einem Oſter
felder Arzt beſchäftigte 22jährige Dienſtmädchen Eliſabeth H. aus
verſchmähter Liebe nieder und fügte ihr ſchwere Hals und Bruſt
verlezungen bei. Zufälligerweiſe paſſierte ein Motorrad mit Bei
wagen die Stelle, wo das Märchen blutüberſtrömt lag. Der Füh
rer trug das Mädchen in ſeinen Beiwagen und ſchaffte es zum
Oſterfelder Arzt, der zu ſeinem Schrecken feſtſtellen mußte, daß die
Verletzte das bei ihm beſchäftigte Hausmädchen war. Nach Anle
gung der erſten Notverbände wurde die Schwerverletzte dem Zeitzer
Krankenhaus zugeführt, wo es an den Folgen der Verletzungen
ſchwer darniederliegt. Der Revolverheld flüchtete vom Schauplatz
und konnte bisher noch nicht vom Weißenfelſer Ueberfallkommando
aufgefunden werden.

Könnern, 6. Juli. (Beim Kirſchenpflücken verun
glückt.) Der Obſtpächter Karl Schöne ſtürzte beim Kirſchenpflük
ken von der Leiter ab, da der Aſt brach, an den ſie gelehnt war.
Schöne erlitt ſchwere innere Verletzungen und einen Schädelbruch.

Eisleben, 6. Juli. (Ein betagtes Ehepaar überfah-
ren). Hier ereignete ſich ein ſchwerer Verkehrsunfall. Ein Bier
wagen der Brauerei Riebeck bog in die Sangerhäuſer Straße ein,
während zu gleicher Zeit ein Perſonenkraftwagen der Firma Nuß-
baumHelbra die gleiche Stelle in langſamer Fahrt paſſierte. Jm
ſelben Augenblick wollten die alten Eheleute Florczak hinter dem
Bierwagen die Straße überqueren. Der Führer des Kraftwagens
ſah infolge der Unüberſichtlichkeit des Weges die beiden Leute erſt
im letztven Moment, bremſte ſofort, konnte aber nicht verhindern,
daß der alte Herr vom rechten Kotflügel erfaßt und zur Seite ge
ſchleudert wurde. Die Ehefrau wurde eine Strecke mitgeſchleift und
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie ſofort ſtarb.

Hettſtedt, 6. Juli. Vom Strohboden geſtürzt) Beim
Heruntergeben von Stroh von einem Boden ſtürzte am Sonnabend
nachmittag der Jnvalide Edmund Neander aus Leimbach aus einer
Höhe von 5-6 Meter herunter und fiel ſo unglücklich mit dem
Rücken auf ein Waſſerfaß, daß er ſchwere Verletzungen der Wir
belſäule und Rippenquetſchungen erlitt. Er wurde in das hieſige
Krankenhaus gebracht.

Staßfurk, 6. Juli. (Um die Hühner). Die Hühner eines
hieſigen Einwohners flogen oft in Nachbars Garten. Dem ſollte
abgeholfen werden: der Beſitzer wollte einen Drahtzaun anbrin
gen. Aber das iſt leichter geſagt, als getan. Denn als der Hühner
beſitzer ſeinen Draht zog, kam der Nachbar und es entſtand ein
Streit. Der Sohn des Nachbarn ſchlug dabei den Beſitzer derartig
über den Kopf, daß er ſchwerverletzt zuſammenſank. Auch die Frau
des Niedergeſchlagenen wurde vom Nachbar und deſſen Sohn miß-
handelt. Die Latte wurde polizeilich beſchlagnahmt.
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Bluſen „0.30Streifen u. Tupfenmuſter 1.25 U.
Voile Bluſen weiß, mit Hohlnähtenund Motiven 275 1.95
Röcke aus prakt, gemuſterten, ge 2.25

ſtreiften oder kar. Stoffen 3.75 8.

Muſſelin- Kleider 2 50aus gemuſterten Stoffen 375 6.
Waſchſeidene Kleider 2 75

geſtreift und kariert 3.95 6.
Hauskleider indanthren, gemuſtert 3 2

u. einfarbig zuſammenpäſſend 3 75

Wollmuſſelin- Kleidergemitſtert, einfarbig garniert 8.25 h.ß

BackfiſchMäntel in flotter Form
aus farbigen Stoffen 6

Damen Mäntel
in ſoliden Formen u, Farben 9.75

DamenMäntel aus HerrenStoffen
in guter Qualität und moderner 29 50

Machart 35.00 9
Strickkleider-Koſtüme, Jacken, Röcke

KinderWaſch Kleider

itt hellen und bedeckten Muſtern

enorm billig

S

S
S

S

S

mit

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger

Telnahme beim Heimgange unserer
eben Entschlafenen sagen wir allen
herzlichen Dank. Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Gebauer und der
Betriebs werkstatt.

Halberstadt, den 8. Juli 1927.
Im Namender trauernden Hinterbliebenen

SchlachthofFreibank n

August Bosse.

von 8 bis 10 Uhr
Rind und Schweinefleiſch.

Tannenberg Rationaldenlmal!

Zum Andenken an die Schlacht von
Tannenberg iſt die Errichtung eines wirkungs
vollen Nationaldenkmals geplant, deffen
Fertigſtellung zum 2. Oktober ds. Js., dem
80. Geburtstag des Herrn Veichspräſidenten
erfolgen ſoll. Mit dem Bau des gewaltigen
Baudenkmals iſt bereits begonnen. Zur
weiteren Förderung des Baues werden
Mittel erbeten. Trotz der wirtſchaftlichen
Note gilt es, der abgeſchnürten Provins Oft
preunßen unſere Trene zu beweiſen. Jedes
Zeichen dieſer Treue ſtählt den Mut unſerer
Brüder und Schweſtern im Oſten, deutſch
zu leben, zu arbeiten und zu Lämpfen!

Bürger, Bürgerinnen? gebe daher jeder
nach ſeinen Vermögen? Auch die kleinſte
Spende iſt willkommen!

Geldſpenden nehmen entgegen die ſtädt
Kaffen, die Sparkaſſen, die Reichsbank, die
Banken und die Zeitungen

Der Magiſtrat.

Der Herr Regierungspräſident in Magdeburg
hat unter Aufhebung ſeiner Polizeiverordnung vom

Januar 1928 umd 5. November 1925 durch

a nen cauf folgenden hieſigen Straßen:
Steinbrücke, Bockſtraße,
Pölle, Gröpern, Schmale,
Hoheſtraße und Laugegaſſe

für Kraftfabrzeuge
gewicht die Höchſtfa
Stunde und für Kraſtfahrzeuge jeder Art über
555 t Geſatntgetvicht 22 in in der Stunde beträgt.

Ouedlinburg, den 2. Juli 1927.
Die PolizeiVerwaltung.

Aufhebung der Etraßenſperrung.

Die unterm 24. Juni 1927 angeordnete Sperrung
der Cbauſſee Quedlinburg Warnſtedt bzw.
Weddersleben wird hiermit aufgeboben.

Ouedlinburg, den 8. Jult 1927.
Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Bei der im Handelsregiſter A unter Nr. 1320
verzeichneten Firma

Halberſtädter Piaſſavabeſenfabrik
M. Tiebe Co. Nachf. Halberſtadt

iſt Heute etragen: Die Firma lautet jetzt.an etaeeer. Plaffavadeſenſabrit,

Kützing ſenior.

EGLEEEEE M
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0

9.50

0

Stiftungen 2

J Eröffnung

v. 30. Mai d. Js. beſtimmt, daß

Klink, Stieg.Blaſii,

a Art unter 55 t Geſamt
vrigeſchwindigkeit 20 Kin in der

Adalbert

e

Kleiderstoffe
Waſchmuſſelin

ganz beſonders bil
Waſchkunſtſeide mittel und bellfarbige

moderne Muſter Meter 125 110
Waſchkrepp bübſche Karos

doppelte Breite Meter 1.95 1.75
Wollmuſſelin in unſeren bekannt

ſchönſten Muſter
Dirndl Zepbir hübſche Karos,

indanthren gefärbt

zuſammen paſſend Meter 125 11
Volke weiß und farbig doppeltbreit

äußerſt billig Meter 2.25 1.75
VollVoile, kariert u. geblümt in hell

und dunkelfarbig Meter 225 1.65

billig Meter 0.85 0.65 O. 45

0.98

1.25

Meter 1.95 1.65 1.25

J Meter 1.10 0.95 0.85
Künſtlerdruck gemuſtert und einfarbig, 98

5 U.
1.25

1.25

e

Hier einige Beispiele:

Herren vMrtikel
Oh vewebelen Wuaiſtten 295 290 1.99

u 100 1.35
HerrenMako- Beinkleider
Herren Einſatzhemdenmit modernen farb. Einſätzen 225 15
Farbige Garnituren

Jacke und Beinkleid 550 475
Oberbemden geſtreift, Perkal, mit einem 2 50

KragenOberhemden echtfarbig, in neuer Aus 4 75
muſterung, mit einem Kragen 675

Selbſtbinder in ſchöner großer Farben 9 75
auswahl 1.35 1.10 V.HerrenSocken
grau und in modernen Jarben 050 V.

Bacie Aptiſcel

SBadetrikots
mit farbiger Garnierung 2.75 25

Badehauben in vielen 9Formen und Jarben 1.335 1.05 0.55 9.
Handtücher. weiß, Gerſtenkorn

mit roter Kunte 0.60 0.48 D.

S

Frottierbandtücher 9.5weiß mit farbiger Kante 0.95 0.75 .9
Badetürher, 1007100 2 9weiß mit Kante 350 6.Badetücher, 1001150 J 2aus feſtem Frottierſtoff 4.75 9.
Seifenlappen ſ 1e 025Badetrikots, für Kinder 90in guten Qualitäten. 150 9

e

Trachtenſtoff ü ac zhübſche (enchtende Streifen Mtr 1.90 L. e en Karos e 0.85 n ne n 0.95 0.85

Enorme Preisherabſetzungen in den Abteilungen Herren und Auf Bettſtellen und Auflegematratzen ProzentKnabenkonfektion, Gardinen u. Teppiche, Baumwollwaren u. Ausſteuer geben wir während dieſer Zeit g 10 Anbent
C

Feſt-Gpiele
im Harzer Vergtheater, Thale

Grüne Bühne
Direktion Erich Pabſt

am Gonnabend, 9. gull 1927

„Die Nibelungen““
1. und 2. Teil: 161 Uhr 8. Teil: 19 Uhr

Sountag, den 10. Juli 1927, nachm. u. abends
„Die Nibelungen“

Montag, den 11. Jult 1927, nacht u. abends
„Die Nibelungen“

Gast- Be
Männer und gemischter Ghor Leipzig Möckern
Mitglied des Deutschen Arbeiter Sängerbundes

am Sonnabend, den 9. Juli
im Restaurant Steinbachthal Hierzusind samtüeche Sangesfreunde, insbesondere vie
Arbeiterschaft von Thale herzlichst eingeladen.

Eintritt 50 Bintritt 50 g.
Der Vorstand

c

nzert-

Beachten Sie bitte unsere oft wechselnden Schaufensterauslagen

Gemeinde und Stagtsarbeiter Verband
Ortsgruppe Halberſtadt.

Mitglieder Verſ

Halberſtadt Wehrſtedt.

Tanz Kränzchen

RuhbergsGeſellſchaftshaus
Gäſte willkommen

S e m
Achtung Achtung

Radfahrer
Empfehle zur Saiſon erſtklaſſige

Erſatzteile, prima Bereifungen, Laternen,
Emaillierungen ſowie Vernickelungen alter
Fabrräder von 25 Mk. an. Reparaturen werden
ſchnellſtens ausgeführt unter billiger Berechnung

Ofto Müller Beckerstr. 3.

ung
ſtatt. Das Erſcheinen aller Mitglieder wird erwartet.

Iuthr t verein Freiheit

Sonnabend, den 9, Juli, abengs s Uhr.

Eintritt 50 Pfg.

„Friſch Auf Fahrräder
in allen Preislagen und Zahlungserleichterung.

Sonnabend, 9, Julis,
abends 8 Uhr

Weſtrekord Vorsüoh

r 7
im Gewichtheben des deufsoh en Meister

Hofmann- Magdeburg
Rekordabnehm er Kreis vorsitzender

Matschke- Berlin

DREI- KAM PFim Gewichtheben der Olympiateilnehmer 1928
Ams ter d am

Hofmann, Stephan, Lorenz Magdeb.
und Schanze

J 4 Ring- Kämpfe
Männer Turnverein 1848, Magdeburg
Ring und Box Vereinigung 1920

i 5 Box- Kämpfe
Punsching- Magdeburg u. Quedlioburger

Sportyerband 1904
gegen

Ringe und Sportvereinigang 1920

Vortverkauf: Zigarrenhandlung Frentzen,
Fischmarkt s Loge und Sperrsite 1.50,

1. Platz 1,00, 2. Platz 0.80
S

S e ebandhaus am gläsernen Mönch
gröstes und altestes Ausaflugslokal Halberstadts.

Damenstrümpfe
schwarz und e 29 Pf.
Paar 48 38

95 er
Datmenstrümpfe

schw. u. farb., Seiden-
ftor, gute Ocal., 1.45

fü
Hoalberſtadt, den 4 Juli 1927.

Das Amtsgericht, Abt. 6. n

Inserieren bringt Gewinn!

Damen Kleider nege Muster

Damen Kleider Pallorerstoft

Damen Kleider moderne Muster

echanische

Sall
r die Reise e

es leidet

jetzt nur
moderne Master, äußerst praktisch, 1.90

W
2

äsehe- und schürzenfahrik

in Zefir

in Traehten- und Indanthrenstoff
Damen Kleider dis negen Muster

in Voile, Crep- a. Waschseide
Ausnahmepreis

v Leuwy
Bernhurg

Halberstadt, Sehmiedestr. 7

Empfehle taglich:

frisch gepflückte Kirschen
aus eigener Plantage billigst, ferner empfehle ich

täglich ff. Speise- Eis
in bester Zubereitung.

Sargstedt!
Unser diesjähriges

einladen

Otto Sievers Wilh. GeelhaarFür Speise, Keller und Getranke ist bestens gesörgt.

9 Am mmnunnnnnnnnnuu n
Möbelhaus F. Gerluch

Lichtengraben 1617 empfiehlt

Qualitkätsmöbel
in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen

Bequeme Zahlungsweiſe

Ehe

Zu
mann

S S
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